BEDIENUNGSANLEITUNG

MESSGERAT FUR
INSTALLATIONSPARAMETER

MPI1-530 ¢ MPI-530-IT



Bunbesuagnuajeq
pun siayotadg sep Bunyaso pun Jyaisyaing - W3 -
Jajeweled-yamzioN Jap buniauisiboy - ¥399071 -
Bunssawspue)siapimsuone|os| - 'y -
sapuejsiopimsbunpi3 sap Bunssapy - ¥y -
yazyoaidsuy Jap Bunssapy 1Dy - r"3 -
swolsaso|sny sap Bunssapy :qoy - Pl -
Bunssaj ayosnewoine :qoy - LNV -
7-748p0 N-T Stexy wi
aJ19|yosssn|yosziny Jap zuepadw| Jap Bunssapy - NI NIZ -
3d- steay wi
9)189|yosssn|yoszinyy Jap zuepadw Jap Bunssapy - *#'n 3z -
18! WayaIsab Ja)|eyos-QOy UsuId yoinp Jap ‘Id-T Slauy wi
ajlo|yosssn|yasziny| Jop zuepadw| Jap Bunssapy - iy
Bunssawspuejsiapip-sbunuuedsiapaiN aIp pun Jaja|syola|bsny
pun -z)nyog Jap Bunssawspueisiapipn - VY XY -
jejIsuajunyor Jap Bunssapy aip pun o,
Bumyonyaipiojopy pun abjojuaseyd Jep Bunjnidiaqgn N\ r-\ -

UOIPUNYSSBY JBp [yBMSNY
THYMSNVYSNOILMNNA 310 ¥Nd4 ¥3LTVHOSHINA

sAejdsiqg sep
Bunyonajag Jep us)eyossny pun -uig

sjesaBssaly sep usbun|jg)sulg Jayoljzyesnz
lyemsny - N3N

aunbabeu] uny apjundabejuopy
‘sAejdsig
S8p yolalag uassjun wi wapja4
lamal uap uayoauidsjua ais
- sAejdsig sap Bunuaipag inz usjse|

usjuN/UBQo Yoeu
‘syuI/syyoal

0ES-1dW uonyuny
Jap UBSSelaA
‘JyoIsuy uabuayJon

INZ JyayHoNY - - 983

|yemsny Jop
Bunbneiseg

apoupejasbuniyniag

sabuebionssapy
sap
Bunyiejuig

sjesabssapy
sap bunbiosianwong Jep
uaj|eyossny pun-uig

uesyangssai addepy-agaiyog Jap Jajun

ssnjyosuy-gsn pun -jesebepe

asyonquabuez

sepuejsiapimsBunpig sap Bunssepy Inz asyong-g3

0€S-IdIN

SSN|Yosuy-gsn asyongepe’]



GSonel®

BEDIENUNGSANLEITUNG

MESSGERAT FUR
INSTALLATIONSPARAMETER
MPI-530 ¢ MPI-530-IT

q

SONEL S.A.
Wokulskiego 11
58-100 Swidnica

Polen

Version 2.09 25.06.2025



Das Messgerat MPI-530 / MPI-530-IT ist ein modernes Priifgerat, das hohe Qualitatsstandards erfiillt,
das einfach und sicher im Gebrauch ist. Dennoch ist es ratsam die vorliegende Bedienungsanleitung
zu lesen, da dies erlaubt Messfehler zu vermeiden und eventuellen Problemen beim Gebrauch des

Messgerats vorbeugt.
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w Es geht nur um MPI-530-IT Funktionen. Alles anderes gehdrt zur beiden Messgeréten.
1 Sicherheit

Das Messgerat MPI-530 / MPI-530-IT dient zur Kontrolle des Stromschlagschutzes in elektroenergeti-
schen Wechselstromnetzen. Es ist fir Messungen ausgelegt, deren Ergebnis den allgemeinen Zustand der
Installation bezeichnet. Um entsprechende Bedienung und Richtigkeit der Ergebnisse zu gewabhrleisten, sol-
len nachfolgende Empfehlungen beachtet werden:

e Bevor das Messgerét in Betrieb genommen wird, soll die vorliegende Bedienungsanleitung genau in
Kenntnis gebracht werden und die Sicherheitsregeln sowie Empfehlungen des Herstellers befolgt wer-
den.

e Eine andere, von der in der Bedienungsanleitung festgelegten abweichende Verwendung des Messge-
rates kann eine Beschadigung des Gerats zur Folge haben und eine groRe Gefahr fiir den Benutzer
darstellen.

e Das Gerat MPI-530 / MPI-530-IT soll ausschlieRlich von entsprechend qualifizierten Personen bedient
werden, die die entsprechende Befugnis zur Arbeit an elektrischen Installationen besitzen. Die Verwen-
dung des Messgerates durch Unbefugte kann eine Beschadigung des Gerats zur Folge haben und eine
groRRe Gefahr fiir den Benutzer darstellen.

e Der Gebrauch dieser Anleitung schlie3t die Notwendigkeit nicht aus, Arbeits- und Brandschutzvorschrif-
ten, die bei Arbeiten dieser Art erforderlich sind, zu beachten. Vor Beginn der Arbeiten mit dem Gerat
unter Sonderbedingungen, z.B. in einem Bereich, in dem die Explosions- oder Brandgefahr besteht, ist
es erforderlich, den Arbeitsschutzbeauftragten zu konsultieren.

e Esist unzuldssig:
= ein Messgerat, welches beschadigt wurde und ganz oder teilweise nicht funktionsttichtig ist,
= Leitungen mit beschadigter Isolation,
= ein Messgerat, das zu lange unter schlechten Bedingungen (z.B. feucht geworden ist) gelagert wur-

de, zu verwenden Nachdem das Messgeréat aus einer kalten Umgebung in eine warme Umgebung
mit hoher Luftfeuchtigkeit gebracht wurde, dirfen keine Messungen durchgefiihrt werden, bis sich
das Messgerat auf die Umgebungstemperatur aufgewarmt hat (ca. 30 Minuten).

e Leuchtet die Aufschrift BAT! auf dem Display, weist dies auf eine zu niedrige Spannung der Energiever-
sorgung und die Notwendigkeit des Batteriewechsels, bzw. auf die Notwendigkeit die Akkus aufzuladen,
hin. Alle Messungen auRer der Spannungsmessung flr die Funktion Z und RCD werden blockiert.

e Falls Sie entladene Batterien im Messgerat lassen, besteht die Gefahr, dass sie auslaufen und das Ge-
rat beschadigt wird.

e Bevor Sie mit der Messung beginnen, stellen Sie sicher, dass die Kabel in die entsprechenden Mess-
buchsen eingesteckt sind,

e Es ist nicht zulassig ein Messgerat mit nicht ganz geschlossener oder mit offener Batterieklappe (Akku-
klappe) zu verwenden, es ist auch nicht erlaubt, das Gerat durch andere, als in der Bedienungsanleitung
erwahnte, Stromquellen zu versorgen.

e Die Anschlisse Risodes Messgerats sind vor einer Uberlastung bis 550V elektronisch gesichert (z.B.
aufgrund eines Anschlusses an ein Netz, das unter Spannung steht), fir einen Voltmeter bis 440 V fur
60 Sekunden.

e Reparaturen durfen nur von einem dazu befugten Reparaturservice durchgefiihrt werden.

ACHTUNG!
Fiir das jeweilige Gerat sollte ausschlieflich Zubehor benutzt werden. Das Verwenden von
anderem Zubehor kann eine Gefahr fiir den Benutzer darstellen, die Messbuchse beschadi-
gen und zusatzliche Messunsicherheiten zur Folge haben.

Hinweis:
Aufgrund der stindigen Entwicklung der Software des Gerats, kann sich das Aussehen des
Displays fiir einige Funktionen von den hier dargestellten Beispielen unterscheiden.

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG 5



Hinweis:
Beim Versuch, Treiber im 64- Bit-Windows 8 zu installieren, kann die Information angezeigt
werden: ,,Die Installation ist fehlgeschlagen”.
Ursache: in Windows 8 ist standardméRig eine Blockade der Installation von Treibern aktiv,
die nicht digital signiert sind.
Losung: Schalten Sie die digitale Signierung der Treiber in Windows aus.

2 Meni
Das Mendi ist jeder Position des Drehschalters verfligbar.
@ MENU Driicken Sie die Taste MENU.

HAUPTHEMO

(@]

Funk-Ubertraguna
<:> Lighlen Eearbeiten Ausgang

Das Menu beinhaltet folgende Positionen:
e Drahtlose Ubertragung

Einstellungen fur die Messungen
Einstellungen des Messgerats
Sprachauswahl

Informationen zum Hersteller

@ ‘ ‘ Mit den Tasten &, V¥ und 4 > wah-

ENTER len Sie die gewlnschte Position. Mit der

‘ @ Taste ENTER zur gewahlten Option ge-
.00 ~

2.1 Drahtlose Ubertragung

Dieses Thema wird ausflhrlich in Pkt. 5.3 beschrieben.
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2.2 Einstellungen fiir die Messungen

@ Messeinstellunasn . Im
24 2 (B (B

28 (&) _e (28

Spannuna und Frequenz

Die Option Einstellungen der Messungen beinhaltet folgende Positionen:
Spannung und Frequenz

Hauptergebnis der Kurzschlussschleife

Bewertung der Messung der Kurzschlussschleife

Einstellungen der Messung

RCD AUTO-Messmodus

Auto-Inkrement der Zelle

Einstellungen der Messung des Erdungswiderstandes

Kalibrierung der C-3-Zangen

Einstellungen der Grenzwerte

@ ’ ‘ Mit den Tasten A, V¥ und 4 } wahlen

Sie die gewlnschte Position. Mit der Taste

@_ =
’ ’ @ ENTER zur gewahlten Option gehen.

2.2.1 Spannung und Frequenz des Netzes

Wahlen Sie vor den ersten Messungen das Erdungssystem aus, das in dem Bereich verwendet
wird, in dem die Messungen durchgefiihrt werden. Wahlen Sie dann die Netznennspannung Un
(110/190 V, 115/200 V, 127/220 V, 220/380 V, 230/400 V oder 240/415 V). Die Spannung wird dazu
verwendet, den Wert des moglichen Kurzschlussstroms zu berechnen.

Die Bestimmung der Frequenz des Netzes, die eine mdgliche Quelle potenzieller Interferenz ist,
ist fur die Wahl der richtigen Frequenz des Messsignals bei der Messung des Erdungswiderstandes
notwendig. Nur eine Messung mit richtig gewahlter Messfrequenz des Messsignals gewahrleistet eine
optimale Filtration von Interferenzen. Das Messgerat wurde entwickelt, um Stérungen von 50 Hz und
60 Hz-Netzen zu filtern.

@ Mezseinstellungen
SPANHUNG UMD FREQUENZ

111598 [# seHz
115/ 2@EY 5EHz

127/ 2268
220/388Y
[ zz0/doEy
248/ 415
4:> WEhlen =arbeiten Ausgano

[ (R N [ <
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@ ‘ ‘ Mit den Tasten 4, P> und &, ¥ Span-

nung und Frequenz des Netzes wahlen.

ENTER
. Markieren Sie die gewlnschte Position
mit der Taste ENTER. Bestatigen Sie die
Auswahl mit der Taste F4 (OK).

2.2.2 Hauptergebnis bei der Messung der Kurzschlussimpedanz

@ & stellunaen
UE HAUPTERGEENIS DER SCHLEIFENHESSUN|

= s
& In

: Lahlen Bestatioen Auzgang

@ ‘ ‘ Mit den Tasten &, ¥ das Hauptergebnis in
. ENTER Form des Widerstandes Zs oder des zu erwar-

tenden Kurzschlussstroms I wahlen und mit
@ der Taste ENTER die Wahl bestatigen.
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2.2.3 Einstellungen der Messungen

Die Einstellung ermdglicht es die Anzeige des Einstellungsbalken ein-/auszuschalten. Mit den Tas-

ten A und V¥ die Anzeige des Einstellungsbalken (Messparameter) einstellen, die Taste ENTER
dricken.

stellunoen
& MESSEINSTELLUNGEN |
® Sichtbar
Unsichtbar

r— m
. Wahlen EHTER] Brestatioen Ausgan:

ZL-HoL-Lo ML-maL-L
f245H=

U=-0.av
H=1,2m A
Mes=un: Mezsun:
[Lerume N—==-][ ® |[ Hwre || [[Lemmune |[==][ = |[ HIFE ]
Sichtbare Messeinstellungen \Jnsichtbare Messeinstellungen

2.2.4 RCD AUTO-Messmodus

Die Einstellung erméglicht das Einschalten des Gewiinschten Messmodus RCD AUTO. Mit den
Tasten A und ¥ den Modus einstellen, die Taste ENTER drlcken.

= Voll
Standard

Im Standard-Modus werden die Messungen fiir die gewahlte Form des Stroms durchgefuhrt, in
vollem Modus fur alle Stromformen fir die jeweilige RCD-Art (AC, A, B, B+, F).
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2.2.5 Auto-Inkrement der Zelle

@ stellunaen
@}@ AUTOMATISCHE SPETCHERLIAHL |
= Ein
Aus

o e -
- Wahlen EFTER] Bestatiaen Ausgang

@ W ‘ Mit den Tasten &, V¥ die automatische Ver-
‘ ENTER gréRerung der Nr. der Zelle nach Eingabe in
den Speicher oder manuell (Auto-Inkrement
aus), mit der Taste ENTER die Auswahl be-
. statigen.

2.2.6 Einstellungen der Messung des Erdungswiderstandes

@ stellunsen
@3 ERDWIDERSTAMD EINSTELLUNGEH |
Abztand Einheit Ergaebniz Einheit
@ Qm
ft Qft

e " .
ik Lighlzn Eearbsiten Ausaang

[ (N BN [ <]

@ ‘ ‘ Mit den Tasten &, ¥ und A, 'V

ENTER Langeneinheit und Einheit des Ergeb-

. nisses wahlen, mit der Taste ENTER
. . @ die Auswahl markieren.
@ n‘ Mit der Taste F4 die Auswahl bestati-

gen.
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2.2.7 Kalibrierung der C-3-Zangen

Mezzeinstellunoen 18:.56 Mezzeinstellunoen

@({@ MESSZAMGEN C-2 KALIBRIERUNG %@ MESSZAMGEN C-2 KALIERIERUNG

Kalibrieruna der Zanaen zaollte
sinmalig durchaefihrt werden.
Erneute Kalibrierung BuchsenHundE
bei anderen Zanaen it giner Messleitung verbinds
oder nach Service. Zangen um Messleituna leaen.
drilcken

= Ein
Aus

@ W W Mit den Tasten &, V¥ die Einstellungen der
Q ENTER Grenzwerte wahlen, eingeschaltet oder aus-

geschaltet, mit der Taste ENTER die Auswahl
l @ bestatigen.

- Eine genaue Beschreibung der Diagnose mit Einsatz der Grenzwerte, die durch das Messgerat
durchgefuhrt wird befindet sich in Kap. 3.1.

Anmerkungen:
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2.3 Einstellungen des Messgerits

Die Option Einstellungen des Messgerates beinhaltet folgende Positionen:
LCD-Kontrast

LCD-Beleuchtung

Automatisches Abschalten

Datum und Uhrzeit

Taste Klang

Werkseinstellungen

Aktualisierung des Messgerats

Drahtlose Kommunikation

@ ~5t-Einstellunaen
l o 3|[Eiw) l@,@JH i)

e (=) (6

LCD-Kontrast
1:) LI3hlen Eearbeiten

Mit den Tasten &, ¥ und &, 'V wih-
len Sie die richtige Position, mit der Taste
ENTER zur Bearbeitung der jeweiligen
Optionen gehen.

2.3.1 LCD-Kontrast

@ : St-Einstellunaen 11.35
LCO-KOMTRAST |

18% EE1%
268% [ 7o
2E% =k
4% [F 9o

S58% . [ 1005

@ ‘ ‘ Mit den Tasten A, V¥ und A WV den

ENTER Kontrast auswahlen mit der Taste

@ ENTER die Auswahl bestatigen.
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2.3.2 LCD-Beleuchtung

Die Einstellung bestimmt die Zeit bis zur Selbstausschaltung der Beleuchtung: 30s, 60s oder bis

zum Ausschalten.

Al HINTERGRUNDEELEUCHTUNHG |

= Immer
38s
608s

Mit den Tasten &, V¥ die Zeit bis zur auto-
matischen Abschaltung der Beleuchtung des
Displays einstellen, mit der Taste ENTER die
Auswahl bestatigen.

2.3.3 Automatisches Abschalten (Auto-OFF)

Die Einstellung bestimmt die Zeit fur die Selbstausschaltung eines nicht verwendeten Gerats.

@ AUTO-0FF

[# AUTO-OFF deaktiviert
5 Hinuten

15 Minuten

38 Minuten

E8 Minuten

@ ‘ ‘ Mit den Tasten A, WV Auto-OFF einstellen,
. ENTER mit der Taste ENTER die Auswahl bestatigen.

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG
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2.3.4 Datum und Uhrzeit
@ " St-Einstellunaen
f@. DATUMAUHRZEIT |

DATUH ZELT
@ I DoT 0 D0

e e e
) T e T T

Mit den Tasten 4 > Grole zur Einstel-
lung einstellen (Tag, Monat, Jahr, Stun-
de, Minute). Mit den Tasten A, W Wert
einstellen. Nach der Wahl der entspre-
chenden Einstellungen driicken Sie die
Taste ENTER.

2.3.5 Taste Klang

@ T TASTE KLANG |

= Ein
Aus

&~ N g -
- Wahlen EMTER] Bestatiaen Ausgang

@ !y Mit den Tasten A, ¥ die Tastentonsig-

nale aus- oder einschalten.

Anmerkungen:

- Das Ausschalten betrifft die Warntonsignale U>440V, U>50V, Rbeep, PE!, die stéandig aktiv sind,
nicht.
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2.3.6 Werkseinstellungen

@ leszoerit-Einstellunoen 1126
1] LIERKSEINSTELLUHGEN

llerkseinstellungen

wiederherstellen?

Um die Werkseinstellungen einzugeben

(Standard) mit Tasten 4 > JA markieren
und die Taste ENTER dricken.

2.3.7 Programm aktualisieren

ACHTUNG!
Vor der Programmierung legen Sie frische Batterien ein oder laden Sie die Akkus.
Bei der Programmierung darf das Messgerat nicht ausgeschaltet werden und das
Kabel darf nicht getrennt werden.

Vor der Aktualisierung des Programms muss von der Website des Herstellers das Programm zur
Programmierung des Messgerats heruntergeladen werden, auf dem Computer installiert werden und
das Messgerat muss an den Computer angeschlossen werden.

Nach der Auswahl im MENU der Position Firmware update, folgen Sie den Anweisungen des
Programms.

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG 15



2.3.8 Drahtlose Kommunikation

@ ‘ ‘ Mit den Tasten &, V¥ drahtlose Verbindung
ein- oder ausschalten, mit der Taste ENTER

@ -
@ die Auswahl bestatigen.

2.4 Sprachauswahl

@ Auswahl Sprache 11:3
E—ﬁg ALSLAHL SFRACHE |

polzki B CSKME
enalish Eesky
[# deutsch espaiiol
tirkoe SAMIKE

<:p LIZhlen Bestatigen Ausgang

@ .' ‘ Mit den Tasten 4 P und A VY die

ENTER gewinschte Sprache einstellen und die

I I @ Taste ENTER driicken.

2.5 Informationen zum Hersteller

HERSTELLER-IMFO |

Sonel 5.A.
Wokulskiego 11
32-168 Swidnica
uuLsanelpl
zonelfzonelpl
+45 74 58553 808
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3 Messungen
Anmerkungen:

- Wahrend langerer Messungen wird ein Fortschrittsbalken angezeigt.

- Es ist wichtig sich mit dem Inhalt dieses Kapitels vertraut zu machen, weil in ihm die Mess-Systeme
und die Art und Weise beschrieben wurde, wie die Messungen durchzuflihren sind und die grundle-
genden Interpretierungen der Ergebnisse.

- Das letzte Ergebnis wird bis zur nachsten Messung gespeichert, bzw. bis die Messparameter oder
die Messfunktion tUber den Drehschalter gedndert wird oder das Messgerat ausgeschaltet wird. Er
verbleibt auf dem Bildschirm ca. 20 Sekunden. Er kann durch Driicken der Taste ENTER wieder auf-
gerufen werden.

WARNUNG:
Bei der Messung (Kurzschlussschleife, RCD) diirfen keine geerdeten Elemente oder Teile
der Installation beriihrt werden.

WARNUNG:
Wahrend der Messung darf der Bereichsschalter nicht verwendet werden, da dies die Be-
schadigung des Geréates zur Folge haben kann und Quelle einer Gefahr fiir den Benutzer
sein kann.

3.1 Diagnose, die durch das Messgeriét durchgefiihrt wird - Grenz-
werte

Das Messgerat kann bewerten, ob sich das Messergebnis im zuldssigen Rahmen flr das ausge-
wahlte Schutzgerat befindet oder des Grenzwertes. Hierfir kénnen Grenzwerte eingestellt werden, al-
so der maximale oder minimale Wert, das das Ergebnis nicht (iberschreiten sollte. Dies ist fur alle
Messfunktionen maoglich, mit Ausnahme der RCD-Messung, fir die die Grenzwerte eingestellt und
eingeschaltet sind und fir den Recorder. Fiir Messungen des Isolationswiderstandes und der Be-
leuchtung ist der Grenzwert der Mindestwert, fir die Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife,
des Erdungswiderstandes und des Widerstandes von Schutzleitern und Potentialausgleichsverbin-
dungen - der maximale Wert.

Die Grenzwerte werden global im Hauptmeni eingeschaltet (Kap. 2.2.9). Bei eingeschalteter Ein-
stellung der Grenzwerte, erscheinen in der rechten oberen Ecke des Displays Symbole mit folgender
Bedeutung:

- : korrektes Ergebnis, das sich im Rahmen der Grenzwerte befindet,

-E3: falsches Ergebnis, das sich nicht im Rahmen der Grenzwerte befindet,

- &3 : die Richtigkeit des Ergebnisses kann nicht bewertet werden; das Symbol wird u.a. angezeigt,
wenn noch kein Ergebnis vorhanden ist, z.B.: wahrend der Messung oder wenn noch keine Messung
getatigt wurde.

Die Methode zur Einstellung der Grenzwerte ist in den Kapiteln bezlglich der Messdaten be-
schrieben. Es sei darauf hingewiesen, dass flr die Kurzschlussschleife der Grenzwert indirekt durch
die Auswahl eines geeigneten Uberstromschutzes bestimmt wird, fiir den die standardmé&Rigen
Grenzwerte zugeordnet werden.
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3.2 Wechselspannungsmessung und Frequenzmessung

Das Gerat misst und zeigt die Wechselspannung und Frequenz im Netz vor der Meussung an, dies
gilt fur alle Messfunktionen auRer Rg, Rx, R¥200mA, Riso-Kabel. Fir die Funktion w:’;u—;}v (Phasense-
quenz) und Rigo wird die Spannung ohne Frequenz angezeigt. Die Spannung wird fir einen Fre-
quenzbereich von 45 Hz...65 Hz als True RMS gemessen. Wenn die Frequenz des gemessenen Ver-
laufs nicht in den Grenzwertbereich passt, wird an Stelle des Wertes eine entsprechende Meldung
angezeigt: f<45Hz oder f>65Hz. Nur fur die Funktion Uy, Zingt, Uipe Zipe und LOGGER fir den
ausgewahlten modus Nur U die Spannung wird als Hauptergebnis angezeigt. Die Prifkabel missen
der jeweiligen Messfunktion entsprechend, angeschlossen werden.

3.3 Uberpriifen Sie ob die Verbindungen der Schutzleitung korrekt
sind

Nachdem Sie das Messgerat anschlielen, so wie auf der Zeichnung gezeigt, mit dem Finger ei-
ne Beriihrungselektrode beriihren und ca. 1 Sekunde abwarten. Nachdem Sie auf PE Spannung fest-
gestellt haben, zeigt das Gerat PE! an, (dies weist auf einen Fehler in der Installation hin, die Leitung
PE wurde an die Phasenleitung angeschlossen) und gibt ein Dauertonsignal aus. Diese Mdoglichkeit
ist fur alle Messfunktionen verfiigbar, die RCD-Schalter und Kurzschlussschleifen betreffen.

Anmerkungen:

WARNUNG:
Nachdem eine geféhrliche Phasenspannung auf der Schutzleitung PE festgestellt
wurde, sind die Messungen sofort zu unterbrechen und der Fehler in der Installa-
tion muss behoben werden.

- Stellen Sie bitte sicher, dass Sie wahrend der Messung auf nicht isoliertem Boden stehen, andern-
falls kann das Priifergebnis fehlerhaft sein.

- Schwellenwert, bei dessen Uberschreitung die Signalisierung der Uberschreitung der zuldssigen
Spannung auf der Leitung PE ausgel6st wird, betragt ca. 50 V.
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3.4 Messung der Parameter der Kurzschlussschleife

A

Falls im gepriiften Netz sich Wechselstromschalter befinden, miissen sie wahren
der Messung der Impedanz durch Uberbriickung umgangen werden. Denken Sie
jedoch daran, dass auf diese Weise Anderungen im gemessenen Kreis durchge-
fiihrt werden und die Ergebnisse kénnen von den tatsdchlichen Abweichen.
Jedes Mal nach den Messungen miissen die an der Installation vorgenommenen
Anderungen beseitigt werden und die Funktion des Wechselstromschalters muss
tiberpriift werden.

Dies gilt nicht fiir Messungen des Widerstandes im Kreis unter der Verwendung

der Funktion Z, s m

Die Impedanzmessungen der Kurzschlussschleife mit Wechselrichtern sind nicht
effizient und die Messergebnisse nicht zuverladssig. Dies ergibt sich aus Verande-
rungen der internen Impendanz des Wechselrichters beim Betrieb. Die Impe-
danzmessungen der Kurzschlussschleife sollen nicht direkt hinter den Wechsel-
richtern durchgefiihrt werden.

3.41 Messung der Parameter der Kurzschlussschleife in den Kreisen L-N

und L-L

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf Z, y/U,-
N,L-L stellen.

Bei der Notwendigkeit der Wahl der
Lange des Kabels L, driicken Sie die
Taste F1 |LEITUNG|.

Mit den Tasten A\ und W wahlen
Sie die Lange des Kabels und

ENTER dricken.
e LEITUNGSLANGE L |
= L=1,2m
L=5m
L=18m
L=20m

: Lahlen Bestitiaer Ausgana
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Um die Parameter der Sicherung
. einzustellen, driicken Sie die Tas-
& te F2|—==|

Mit den Tasten ‘ P und AV
Parameter der Sicherung einstel-
len und die Taste ENTER driicken.

G@o SICHERUNG FRRAMETER |

TVF In t Grenzwert
5] 5] ] ®
[ B ][ 18r |[®825s | 2722 |
] ) 2 i®
Ia=128,8A

In dem obigen Bildschirm, bedeuten die verschiedenen Symbole:
TYP - Art der Sicherung
In - Nennstrom der Sicherung
t - Ansprechzeit
Limit - Grenzwert, der sich aus der Norm ergibt (bei der Wahl 2/3Z 1, wird um %l, erhoht, bei der
Wahl ---- I, ist wie in den Normtabellen - ohne Korrektur)
l. - Strom der die automatische Aktivierung der Schutzeinrichtung zu gegebenen Zeit gewahrleistet,
der automatisch auf der Grundlage der eingestellten Sicherungsparameter bestimmt wird

@ . . Um die Spannung zur Berechnung

des erwarteten Kurzschlussstroms Iy -
‘ nominal oder gemessen - zu wahlen,

driicken Sie die Taste F3| I
Mit den Tasten A, ¥ die ge-
wiinschte Spannung einstellen und
die Taste ENTER drlicken.

@ In{UIn)
Ii{Uo)
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Messung
SchlieRen Sie die Prifkabel, wie auf der Abbildung gezeigt, an
a) fur die Messung im Kreis L-N oder
b) fir die Messung im Kreis L-L

Zi-tL-Ls Hi-ma-L 12
f=58,8H=z

U-w=228,0V

Das Messgerat ist fur die Mes-
sung bereit.

L=1,Zm M=1,2m

Messunt
[LermuG | [ == ][ I ][ HILFE
@ START . - . . .
Flhren Sie die Messung durch, indem SieSTART dri-
cken.

ZL-toL-Ls He-na-u L Ergebnis ablesen:
u=229,6v | EET Z, . - Hauptergebnis

: ey I, - Strom der die Selbstandige Ak-
UL sogqy | tivierung des gewdhlten Schutzge-
L-H E . X
ZL-N=B,944Q f ==@a@Hz | rates zur entsprechenden Zeit ge-
Ia=1208,6A Ti=2ddf wahrleistet
29%%33.13 Ik - der erwartete Kurzschluss-
L=1,2m  N=1,Zm ) strom .
Messung Ausgang Schreiben R, XL, UL, f - Zusatzergebnisse.

[Lermums | [ == 1 ][ HWFE |

Das Ergebnis bleibt auf dem Bildschirm 20 Sekunden lang.
Es kann erneut mit der Taste ENTER aufgerufen werden.

Anmerkungen:

- Das Ergebnis kann gespeichert werden (siehe Punkt 4.2).

- Die Durchfuhrung einer Vielzahl von Messungen in kurzen Zeitabstanden kann dazu fuhren, dass im
Gerat Warme ausgesondert wird. Das Gehause des Messgerates kann sich dadurch aufwarmen. Dies
ist eine normale Erscheinung und das Geréat besitzt eine Warmeschutzsicherung. Nach ca. 15 nach-
einander folgenden Messungen der Kurzschlussschleife bis zum Abkuhlen des Gerates abwarten. Die
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Beschrankung ist auf die Messung mit hohem Strom und die Multifunktion des Messgerates zurtickzu-
fuhren.

- Der minimale Zeitabstand zwischen den folgenden Messungen betragt 5 Sekunden. Das Messgerat
kontrolliert dies durch anzeige auf dem Display des Meldung FERTIG!, was Uber die Mdglichkeit der
Durchfiihrung einer weiteren Messung informiert. Bis zur Anzeige der Meldung, ermdglicht das Mess-
gerat die Durchfuihrung der Messung nicht.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

FERTIG! Das Messgerat ist zur Messung bereit.
L-N! Die Spannung U,y ist fiir die Ausflihrung einer Messung falsch.
L-PE! Die Spannung U, p¢ ist fiir die Ausfiihrung einer Messung falsch.
N-PE! Die Spannung Un.pe Uiberschreitet den zuldssigen Wert.
< LeoN Die an die Klemme N anstatt L (z.B. L und N in der Netzbuchse
vertauscht) angeschlossene Phase.
E.;!'_'.'i" Temperatur Uberschritten.
fl Die Netzfrequenz liegt auBerhalb des Bereichs 45 Hz...65 Hz.
Fehlelrwwahrend der Das Anzeigen des korrekten Ergebnisses ist nicht mdglich.
essung
Interne Stromquelle- Das Messgerat muss zum Service gegeben werden.
defekt
UL nicht vorhanden! | Keine U, n-Spannung vor der primaren Messung.
U>500V! und ein Dau- | Auf den Messzangen uberschreitet die Spannung 500 V vor der
ertonsignal Messung.
LIMIT Ein zu niedriger Wert des zu erwartenden Kurzschlussstroms Iy
fur die eingestellte Sicherung und ihre Ansprechzeit.

3.4.2 Messung der Parameter der Kurzschlussschleife L-PE

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf Z, pe/U, pe
stellen.

Zur Not L die Taste F1 [LETUNG]
Driicken.

Mit den Tasten A\ und W wih-
len Sie die Lange des Kabels und
ENTER dricken.

Um die Parameter der Sicherung
einzustellen, driicken Sie die Taste
F2 | —|——|.

Mit den Tasten 4 P> und A, W

Parameter der Sicherung einstellen
und die Taste ENTER drticken.
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Messung

SchlieRen Sie die Prifkabel, wie auf einer der Abbildungen gezeigt, an.

Messung im Kreis L-
PE

GRS

vz

Uberpriifung der
Wirksamkeit des

Stromschlagschutzes
des Gehéuses des
Gerétes, im Falle: a)
des Netzes TN b)
des Netzes TT

Z-pE, UL-FE
f=58,1H=

die Messung bereit.

Ui-pe=229,5V

L=1.2m  PE=1.Zm

Ik

| [ HILFE

START Fihren Sie die Messung durch, indem SieSTART dri-

cken.

ZL-pE, UL-FE Ergebnis ablesen:
u=zzgav CEES Z,pe - Hauptergebnis
i o . - Strom der die Selb-
WL GE,1ETR o .
stéandige Aktivierung des
UL-pe=258,8Y M "
ZL-PE=B,9?BQ f  =49,9Hz gewahlten Schutzgerates
Ta=128,6R In=237R zur (—_:‘_ntsp_rechenden Zeit
28%%33.13 gewahrleistet Iy - der er-

L=1,2m | PE=12m
Messuns Auzaang Schreiben
[Lemmums [ .= ® |[ HIFE

gebnisse.

Das Ergebnis bleibt auf dem Bildschirm 20 Sekunden lang.
Es kann erneut mit der Taste ENTER aufgerufen werden.
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Anmerkungen:

- Bei der Wahl eines anderen Prifkabels, als eines mit einem Netzstecker, ist eine 2-Pol-Strom-
Messung maglich.

Weitere Probleme und Meldungen bei der Messung sind analogisch zu denen, die fir den Kreis L-N
oder L-L beschrieben wurden.

3.4.3 Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife im Kreis L-PE, der
durch einen RCD-Schalter gesichert ist

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf

Zpe stellen.

Zur Not L die Taste F1 drii-

cken.

Mit den Tasten A und W wah-
len Sie die Lange des Kabels und
ENTER driicken.

Um die Parameter der Sicherung
' einzustellen, driicken Sie die Taste
ENTER F2

Mit den Tasten 4, P> und A, W
Parameter der Sicherung einstellen
und die Taste ENTER drticken.

Messung

Schlielen Sie die Prifkabel, wie auf einer der Abbildungen gezeigt, an.

I L
RCD I t;

T
he— il 1
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Anmerkungen:

- Die Messung dauert maximal ca. 32 Sekunden. Sie kann durch Driicken der Taste ESC unterbro-
chen werden.

- In Installationen, in denen Wechselstromschalter mit einer Nennspannung von 30 mA verwendet
werden, kann es dazu kommen, dass die Summe der Leckstrome der Installation und des Mess-
stroms die Ausschaltung des RCDs verursacht. In diesem Fall sollte man versuchen den Leckstrom
des gepruften Netzes zu minimieren (z.B. indem Energieempfanger ausgeschaltet werden).

Weitere Probleme und Meldungen bei der Messung sind analogisch zu denen, die fir den Kreis L-PE
beschrieben wurden.

- Diese Funktion ist fiir Fehlerstromschutzschalter mit einem Nennstrom von = 30 mA bestimmt.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Spannungsfreiheit wahrend der Messung. Die N- und PE-
Drahte der Installation kbnnen umgekehrt an die Steckdose
angeschlossen werden.

Keine Spannung
(z.B. N <-> PE)

3.4.4 Der erwartete Kurzschlussstrom

Das Messgerat misst immer die Impedanz Zs und der angezeigte Kurzschlussstrom wird er-
rechnet aus der Formel:

ZS
wobei: Zs - gemessene Impedanz, U - Spannung abhangig von der Einstellung unter der Taste Ik ge-
maR der Tabelle:

Auswahl im
MENU
1(Un) U=U,
U=Uod|an<Un
h(Uo) U=U,diaUs>U,

wobei: U, - Nennspannung des gepruften Netzes, U, - Spannung wahrend der Messung.

Aufgrund der gewahlten Nennspannung U, (Punkt 2.2.1), erkennt das Gerat automatisch die
Messung bei der Phasenspannung oder Leiterspannung und berucksichtigt dies in den Berechnun-
gen.

Falls die Spannung des gemessenen Netzes sich auBerhalb der Toleranz befindet, ist das
Messgerat nicht im Stande die Nennspannung zu bestimmen, um den Kurzschlussstrom zu berech-
nen. In einem solchen Fall werden anstatt des Kurzschlussstroms, horizontale Linien ausgeblendet.
Auf der unten stehenden Abbildung wurden die Spannungsbereiche gezeigt, fiir die der Kurzschluss-
strom berechnet wird.
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Der Spannungsbereich fiir die Impedanzmes-
sung ist

A
f i)

110 190
U110V 9|9 | 121 171 | 209 44[0 E V]
T T T |

115 200
u=115v 0103 \127 180 Vm\ 440y [v]
LI T 1
127 220
uz127v %P 1.14\ 0 198 |v% M40 Y]
T T T t I
uz=220v % \\ 198 220 ‘E\ 342 380 418 440 [v]

! ! ! |

u=230v % /;07 230 253 /360 400 440 y[v]
I

240
U=240 V 919 \\ /216 | 264 / /373 4’}5 440 E V]
I !

""" /)

Spannungsbereiche UL fir die der Kurz- Spannungsbereiche UL.. fiir die der Kurz-
schlussstrom berechnet wird schlussstrom berechnet wird

3.4.5 [IXZX) Messungen in IT-Netzwerken

Vor der Durchfiihrung von Messungen muss der richtige Netzwerktyp (Erdungssystem) im Hauptme-
ni des Messgerats eingestellt werden, siehe Punkt 2.2.1.

WARNUNG:
Bei Auswahl des IT-Netzwerktyps (IT-System) ist die Beriihrungselektro-
de am Messgerit deaktiviert.

Der Anschluss des Messgerats an die Installation ist in der folgenden Zeichnung dargestellt.

o)
7
F l i T b

Die Durchfiihrung von Kurzschlussschleifenmessungen ist in Punkt 3.4.1 beschrieben. Betriebs-
spannungsbereich: 95V ... 440 V.
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3.5 Erdungsmessung

3.5.1 3-Pol-Erdungsmessung

Die Standardmethode fiir Erdungsmessungen ist die 3-Pol-Strom-Spannungsmethode.

©
Trennen Sie die geprifte Erdung \

von der Installation des Objekts. D

®

H S ==
> == .\»\
/ﬂ}f///; 7T =  Gepriifte =
= Erdung

Vv
Die Stromelektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse H des Messgerats verbinden.

Die Spannungselektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse S des Messgeréts verbinden.
Den gepriiften Erder an die Buchse E des Messgerats anschlief3en.

Der geprufte Erder und die Stromelektrode und Spannungselektrode sollten sich in einer Linie befinden
und in entsprechenden Abstanden angeordnet sein, in Ubereinstimmung mit den Regeln der Messung von

Erdern.

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionsauswahl auf einer
Messposition auf Rg stellen.

Um die Messmethode zu wahlen driicken Sie die Taste
F2 MODUS|.

[ =P

4P

2P,

ot e
Erduiderstand
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28

Mit den Tasten A und W markieren Sie 3P,
mit der Taste ENTER bestatigen.

Um die Messspannung zu andern, driicken Sie die Tas-
teF1[_Un_|

MESSSFANNUNG |

= 29V
°av

ENTER Mit den Tasten A und W wiahlen Sie die
Messspannung und bestatigen Sie mit der Taste
I ENTER.

P Um den Grenzwert einzustellen (maximaler Wider-
stand) driicken Sie F3 [GRENZWERT].

Erdungswiderstand 3p

(7 MAHIMALWERT |

| |
BEEDE]:EEEnHGS)

e ke ]

——— —— :
v Wshlen Schreil Auzgang

I [ (oo [ o
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Mit den Tasten €. P> und ENTER den

I I @ Wert des Wlderstandes eingeben.

Erdungsuwiderstand 3p

BFs MAKIHMALLERT
..EHEIEI..EI.EIEI
i:> LI3hlen El il Ausgang
[ (—
‘ Mit den Tasten ‘ > A VY g
‘ ENTER ‘ ENTER die Einheit wahlen. Mit der

’ ‘@ H‘ Taste F4| OK |bestatigen.

Das Messgerat ist fiir die Mes-
REe=--- = sung bereit.

Auf einem Display kann der Wert
der Storspannung Uy des ge-
messenen Objekts abgelesen
werden.

Max=2,080
EHEEES Un=235Y

[ un ][ moOus | FREMZWERT|[ HILFE |

START
‘ Die Taste START driicken, um die Messung einzulei-
ten.

Erdunoswiderstand 2p

Messung

Ergebnis ablesen.

@

{&— Widerstand der Stromelektrode
{&— Widerstand der Spannungselektro-
de
Der Wert der zusatzlichen Unsi-
o5 =D T oE1zEa1s | cherheit, die durch den Widerstand
= 1218 i i i
FHEEEE T der Hilfselektroden beigetragen wird
Messuns [ERTER Speichern Das Ergebnis bleibt auf dem Bild-
[_un [ moous |BRENZUERT][ HILFE | schirm 20 Sekunden lang.

Es kann erneut mit der Taste
ENTER aufgerufen werden.
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@ P Wiederholen Sie die Messungen (Punkte 2, 11, 12), in-
s dem die Spannungselektrode um einige Meter verscho-
ben wird: indem sie zur gemessenen Erdung angenahert
i = und entfernt wird. Falls die Ergebnisse Re sich um mehr
als 3% unterscheiden, muss die Entfernung der

Stromelektrode zu der gemessenen Erdung vergroRert
werden und die Messungen mussen wiederholt werden.

Anmerkungen:

A

Die Messung des Erdwiderstandes kann durchgefiihrt werden, wenn die
Rauschspannung maximal 24 V betriagt. Die Spannung der Verzerrungen wird
bis zu 100 V gemessen. Oberhalb von 50 V wird es als gefahrlich signalisiert.
Das Messgerat darf nicht an Spannungen, die 100 V liberschreiten, angeschlos-
sen werden.

- Es muss besonders auf die Qualitat der Verbindung des gepriften Objekts mit dem Messkabel acht-
gegeben werden - die Kontaktflache muss frei von Farbe, Rost usw. sein.

- Falls der Widerstand der Messsonden zu hoch ist, wird die Messung der Erdung Re von einer zu-
satzlichen Messunsicherheit belastet. Eine besonders hohe Messunsicherheit entsteht, wenn ein ein
kleiner Wert der Resistenz der Erdung iber Sonden mit einem schwachen Kontakt zum Boden ge-
messen wird (so eine Situation tritt oftmals auf, wenn die Erdung gut ausgefiihrt wurde, und der obere
Teil der Erde trocken ist und somit eine schwache Leitfahigkeit besitzt). Dann ist das Verhaltnis des
Widerstandes der Sonden zum gemessen Erdungswiderstand sehr gro3 und die davon abhangige
Messunsicherheit ebenfalls. Sie wird auf dem Bildschirm in der Spalte der Zusatzergebnisse ange-
zeigt. Um sie zu verringern kann der Kontakt der Sonde zum Boden verbessert werden, z.B. durch
Befeuchtung der Stelle, an der die Sonde eingesteckt wird, sie kann auch erneut an einer anderen
Stelle eingesteckt werden oder Sie konnen eine 80cm lange Sonde verwenden. Es ist auch ratsam
die Prifkabel zu Uberprifen - ob die Isolierung nicht beschadigt ist und ob die Kontakte: Leitung - Ba-
nanenstecker - Sonde nicht von Korrosion befallen sind oder lose sind. In den meisten Fallen ist die
erreichte Genauigkeit ausreichend, aber man sollte sich immer des Wertes der Messunsicherheit, von
dem die Messung betroffen ist, bewusst sein.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Re>1,99kQ Der Messbereich wurde lberschritten.

Mess-Klemmenspannung groRer als 24 V, aber kleiner als 50V,
die Messung wird nicht zugelassen.

Uy
1 i -
Ux>50V! un_d ein Dau Mess-Klemmenspannung gréRer als 50 V.
ertonsignal
STORUNG! Zu geringer Wert Signal/Rauschen (zu groRes Storsignal).
LIMIT! Unsicherheit des Elektrodenwiderstands > 30%. (zur Berech-

nung der Unsicherheit werden gemessene Werte verwendet).

Unterbrechung im Messkreis oder die Resistenz der Messson-
den ist hoher als 60kQ.

Elektrodenwiderstand
>50kQ
Unterbrochen! Die Messung wurde mit der Taste ESC unterbrochen.

Elektrodenwiderstand im Bereichen 50 kQ...60 kQ.
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3.5.2 4-Pol-Erdungsmessung

Die 4-Pol-Methode wird empfohlen zur Messung des Widerstandes von Erdern mit geringem
Wert. Es erlaubt lhnen, den Einfluss des Leitungswiderstandes auf das Ergebnis zu beseitigen. Um
den spezifischen Erdwiderstand zu ermitteln wird empfohlen, eine spezielle Funktion fur diese Mes-

sung (Punkt 3.5.5) zu verwenden.

Q| ,,
Trennen Sie die gepriifte Erdung \ ;

von der Installation des Objekts.

\

H S - P
f//‘ I :few '
= Erdung
V
Die Stromelektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse H des Messgerats verbinden.
Die Spannungselektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse S des Messgerats verbinden.
Den gepriften Erder mit einem Kabel an die Buchse E des Messgerats anschlielen.

Die ES-Buchse ist an den gepriiften Erder unter der Leitung E anzuschlieRen.

Der geprifte Erder und die Stromelektrode und Spannungselektrode sollten sich in einer Linie befinden
und in entsprechenden Abstanden angeordnet sein, in Ubereinstimmung mit den Regeln der Messung

von Erdern.

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf R stellen.

Um die Messmethode auszuwahlen, driicken Sie die
Taste F2 @l.

AUSWAHL MESSMETHODE |

ar

& 4F

P,

Qe
Erduiderstand
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Mit den Tasten A und W markieren Sie 4P,
mit der Taste ENTER bestatigen.

Um die Messspannung zu andern, driicken Sie die Tas-
teF1[_Un_|

j MESSSFANNUNG |

25V
= 50V

Mit den Tasten A und W wahlen Sie die
Messspannung und bestéatigen Sie mit der Taste
ENTER.

Um den Grenzwert einzustellen (maximaler Wider-
stand), driicken Sie die Taste F3. iGRENZWERT

BFg MAXIMALWERT |

MEEFEIBEEEELE

I R | T

e - . . -
A ¢ LiERlen Schreil Ausgana

[ [ [ zoroe ][ o<
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Messung

EHEESSEES Un=5@%

\

ENTER Mit den Tasten ‘ } und ENTER den

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

Erdungsuwiderstand 4p

BFs MAKIMALLIERT |

25|

MEEEEIEEEEE LA

. - p -
4+ LiEhlen ERTER| Schireil Ausgang

I [ oo o

‘ Mit den Tasten ‘ > AV g
ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

’ ‘ @ ‘ Taste F4| OK | bestatigen.

Erdungswiderstand 4p

Das Messgerat ist fir die Mes-
sung bereit.

Re=-- Auf einem Display kann der Wert
der Storspannung Uy des ge-
messenen Objekts abgelesen
werden.

Max=2,260

Meszung

Un

][ Hoous | BREMZWERT] [ HILFE

y

START
Die Taste START driicken, um die Messung einzulei-
ten.

Erdungswiderstand 4p 5 Ergebnis ablesen.

<~ Widerstand der Stromelektrode
4= Widerstand der Spannungselektro-
de
Der Wert der zusatzlichen Unsi-
SE1Z.00.14 cherheit, die durch den Widerstand
2357 der Hilfselektroden beigetragen wird

Max=2,5060
BHEESSSES Un=3ay
Messun: Speichern

Das Ergebnis bleibt auf dem Bild-

Un

| [ MoDUS | BRENZUERT| [ HILFE | schirm 20 Sekunden lang.

Es kann erneut mit der Taste
ENTER aufgerufen werden.
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@ g Wiederholen Sie die Messungen (Punkte 2, 11, 12), in-
s dem die Spannungselektrode um einige Meter verscho-
i ben wird: indem sie zur gemessenen Erdung angenahert
; = und entfernt wird. Falls die Ergebnisse Re sich um mehr
als 3% unterscheiden, muss die Entfernung der

Stromelektrode zu der gemessenen Erdung vergroRert
werden und die Messungen missen wiederholt werden.

Anmerkungen:

A

Die Messung des Erdwiderstandes kann durchgefiihrt werden, wenn die
Rauschspannung maximal 24 V betragt. Die Spannung der Verzerrungen wird
bis zu 100 V gemessen. Oberhalb von 50 V wird es als geféhrlich signalisiert.
Das Messgerat darf nicht an Spannungen, die 100 V liberschreiten, angeschlos-
sen werden.

- Es muss besonders auf die Qualitat der Verbindung des gepriften Objekts mit dem Messkabel acht-
gegeben werden - die Kontaktflaiche muss frei von Farbe, Rost usw. sein.

- Falls der Widerstand der Messsonden zu hoch ist, wird die Messung der Erdung Re von einer zu-
satzlichen Messunsicherheit belastet. Eine besonders hohe Messunsicherheit entsteht, wenn ein ein
kleiner Wert der Resistenz der Erdung (iber Sonden mit einem schwachen Kontakt zum Boden ge-
messen wird (so eine Situation tritt oftmals auf, wenn die Erdung gut ausgefihrt wurde, und der obere
Teil der Erde trocken ist und somit eine schwache Leitfahigkeit besitzt). Dann ist das Verhaltnis des
Widerstandes der Sonden zum gemessen Erdungswiderstand sehr grof3 und die davon abhangige
Messunsicherheit ebenfalls. Es ist dann mdglich, gemal der in Punkt 10.2 angegebenen Formeln,
Berechnungen durchzufiihren, die erlauben den Einfluss der Messbedingungen abzuschatzen — oder
Sie kénnen das Diagramm, das ebenfalls in der Anlage vorliegt, verwenden. Es kann auch der Kon-
takt der Sonde zum Boden verbessert werden, z.B. durch Befeuchtung der Stelle, an der die Sonde
eingesteckt wird, sie kann auch erneut an einer anderen Stelle eingesteckt werden oder Sie kdnnen
eine 80cm lange Sonde verwenden. Es ist auch ratsam die Priifkabel zu Uberpriifen - ob die Isolie-
rung nicht beschadigt ist und ob die Kontakte: Leitung - Bananenstecker - Sonde nicht von Korrosion
befallen sind oder lose sind. In den meisten Fallen ist die erreichte Genauigkeit ausreichend, aber
man sollte sich immer des Wertes der Messunsicherheit, von dem die Messung betroffen ist, bewusst
sein.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Re>1,99kQ Der Messbereich wurde Uiberschritten.
Unx>50V! und ein Mess-Klemmenspannung groRer als 50 V, die Messung
Dauertonsignal <» wird nicht zugelassen.

Mess-Klemmenspannung groRer als 24 V, aber kleiner als
50V, die Messung wird nicht zugelassen.

Uy
Unsicherheit des Elektrodenwiderstands > 30%. (zur Be-
LIMIT! rechnung der Unsicherheit werden gemessene Werte
verwendet.)
STORUNG! Das Stdrsignal ist zu hoch - das Ergebnis kann mit zusatz-

lichen Unsicherheiten belastet sein.
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3.5.3 3-Pol-Erdungsmessung + Zangen

@ B /

Gepriifte =
Erdung

H [
_1_/# 7////7///7/}‘ 74
V V
Die Stromelektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse H des Messgerats verbinden.
Die Spannungselektrode, die in der Erde ist, mit der Buchse S des Messgerats verbinden.
Den geprtiften Erder mit einem Kabel an die Buchse E des Messgerats anschliel3en.
Der gepriifte Erder und die Stromelektrode und Spannungselektrode sollten sich in einer Linie be-
finden und in entsprechenden Abstanden angeordnet sein, in Ubereinstimmung mit den Regeln
der Messung von Erdern.
Die Zangen an dem gepruften Erder unter dem Anschluss der Leitung E anschlief3en.

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl
auf Re stellen.

Um die Messmethode auszuwahlen, driicken Sie die
Taste F2 [@.

o=t AUSLAHL HESSHETHODE |
ap
4p
& zra,
e

Erduiderstand

- Wahlen ENTEF] Bests

Mit den Tasten A und W markieren Sie 3PR,
@ mit der Taste ENTER bestatigen.
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F1 ‘ Um die Messspannung zu andern, driicken Sie die Tas-
‘ te F1_Un |

29V

T ey -
. WEhlen EHTER] Bestatiger Auzgang

Mit den Tasten A und ¥ wahlen Sie die

ENTRR
‘ Messspannung und bestatigen Sie mit der Taste
I ENTER.

» Um den Grenzwert emzustellen (maximaler Wider-
stand), driicken Sie die Taste F3. [GRENZWERT

WEEEEIBIEEEELE

e g e ]

d ¥ Wahlen EHTEF: il Auszgang

\

e Mit den Tasten 4 P> und ENTER den

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

Erdungasuwiderstand 2p l}

BFs MARIMALLERT

IIEHEEIIEIII
(] ]

r— p o
4k Wahlen EATEF: r il Ausgang

I [ oo [ o

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG



Mit den Tasten 4, P>, & W ung
ENTER die Einheit wahlen. Mit der

Taste F4| OK |bestatigen.

Erdurn rstand 3p
Eereit! Ty, 4mA Das Messgerat ist fur die Mes-
sung bereit.
Auf dem Display ist der Wert der
REg=--- Stoérspannung Uy abzulesen und
der Leckstromwert, der durch die
Maw=2,560 Zangen fliet am gepriften Ob-
SHIEES % Upesen jekt.
[ un ][ moDUS | BREMZWERT|[ HILFE |
Messung
START

Die Taste START driicken, um die Messung einzulei-
ten.

Ergebnis ablesen.

HH=3,31n Widerstand der Stromelektrode

Fészfé‘:k“ Widerstand der Spannungselektro-
= : de
Re 1'199 Der Wert der zusatzlichen Unsi-
Hase=2 560 5128514 cherheit, die durch den Widerstand

der Hilfselektroden beigetragen wird

EGS & Un=5aY
Messuns Speichern
[ Un ][ moous | BREMZWERT|[ HILFE |

Das Ergebnis bleibt auf dem Bildschirm 20 Sekunden lang.
Es kann erneut mit der Taste ENTER aufgerufen werden.

@ g Wiederholen Sie die Messungen (Punkte 1, 10, 11), in-
s dem die Spannungselektrode um einige Meter verscho-
o ben wird: indem sie zur gemessenen Erdung angenahert
; = und entfernt wird. Falls die Ergebnisse Re sich um mehr
als 3% unterscheiden, muss die Entfernung der

Stromelektrode zu der gemessenen Erdung vergroRert
werden und die Messungen mussen wiederholt werden.
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Anmerkungen:

A

Die Messung des Erdwiderstandes kann durchgefiihrt werden, wenn die
Rauschspannung maximal 24 V betrdagt. Die Spannung der Verzerrungen wird
bis zu 100 V gemessen. Oberhalb von 50 V wird es als gefahrlich signalisiert.
Das Messgerit darf nicht an Spannungen, die 100 V liberschreiten, angeschlos-
sen werden.

- Zur Messung sind die Zangen C-3 zu verwenden. Die mit dem Messgerat gekauften Stromzangen
mussen vor ihrer ersten Verwendung kalibriert werden. Sie kénnen periodisch kalibriert werden, um
die Auswirkungen des Alterns der Elemente auf die Genauigkeit der Messung zu vermeiden. Die Ka-
librierungsfunktion der Stromzangen befindet sich im MENU.

- Der maximale Storstrom: 1 A.

- Es muss besonders auf die Qualitat der Verbindung des gepriften Objekts mit dem Messkabel acht-
gegeben werden - die Kontaktflache muss frei von Farbe, Rost usw. sein.

- Falls der Widerstand der Messsonden zu hoch ist, wird die Messung der Erdung Re von einer zu-
satzlichen Messunsicherheit belastet. Eine besonders hohe Messunsicherheit entsteht, wenn ein ein
kleiner Wert der Resistenz der Erdung iiber Sonden mit einem schwachen Kontakt zum Boden ge-
messen wird (so eine Situation tritt oftmals auf, wenn die Erdung gut ausgefihrt wurde, und der obere
Teil der Erde trocken ist und somit eine schwache Leitfahigkeit besitzt). Dann ist das Verhaltnis des
Widerstandes der Sonden zum gemessen Erdungswiderstand sehr grof? und die davon abhangige
Messunsicherheit ebenfalls. Es ist dann mdglich, gemal der in Punkt 10.2 angegebenen Formeln,
Berechnungen durchzufiihren, die erlauben den Einfluss der Messbedingungen abzuschatzen — oder
Sie kénnen das Diagramm, das ebenfalls in der Anlage vorliegt, verwenden. Es kann auch der Kon-
takt der Sonde zum Boden verbessert werden, z.B. durch Befeuchtung der Stelle, an der die Sonde
eingesteckt wird, sie kann auch erneut an einer anderen Stelle eingesteckt werden oder Sie kénnen
eine 80cm lange Sonde verwenden. Es ist auch ratsam die Priifkabel zu Uberpriifen - ob die Isolie-
rung nicht beschadigt ist und ob die Kontakte: Leitung - Bananenstecker - Sonde nicht von Korrosion
befallen sind oder lose sind. In den meisten Fallen ist die erreichte Genauigkeit ausreichend, aber
man sollte sich immer des Wertes der Messunsicherheit, von dem die Messung betroffen ist, bewusst
sein.

- Die Kalibrierung des Herstellers bertcksichtigt den Widerstand der Priifkabel nicht. Das vom Mess-
gerat angezeigte Ergebnis ist die Summe des Widerstandes der gepriiften Objekte und des Leitungs-
widerstandes.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Re>1,99kQ Der Messbereich wurde Uiberschritten.
Unx>50V! und ein Mess-Klemmenspannung groRer als 50 V, die Messung
Dauertonsignal <» wird nicht zugelassen.

Mess-Klemmenspannung groRer als 24 V, aber kleiner als
50V, die Messung wird nicht zugelassen.

Uy
STORUNG! I_Das StorS|gnaI |st_zu hoch - das I_Ergebnls kann mit zusatz-

lichen Unsicherheiten belastet sein.
Unsicherheit des Elektrodenwiderstands > 30%. (zur Be-

LIMIT! rechnung der Unsicherheit werden gemessene Werte
verwendet.)

> Zu hoher Interferenzstrom, der Messfehler kann groRer

L>max

sein als der primare.
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3.5.4 Erdungsmessung mithilfe der 2-Zangenmethode

Die 2-Zangenmessung wird dort eingesetzt, wo Elektroden, die in die Erde gesteckt werden,
nicht verwendet werden kénnen.

ACHTUNG!
Die 2-Zangenmessung kann nur bei der Messung von Mehrfacherdungen ver-
wendet werden.

N-1 _J__Y\ Gepriifte -
Erdung
Sender- und Messzangen sind an den gepruften Erder zu montieren, in einer Entfernung
von 30cm voneinander.
Die Senderzangen sind an die Buchsen H und E anzuschlieRen, die Messzangen an die Zan-
genbuchse.

Einstellungen

Um die Messmethode auszuwahlen, driicken Sie die
Taste F2 MODUS|.

AUSLAHL MESSHETHODE |

2P

4p
3Pa,
& Qe g

Erduiderstand

- e ege -
o llEhlen ENTER] Bestatiger Ausgana

Mit den Tasten A und W markieren Sie

ENTER
‘ @ R1 R2, mit der Taste ENTER bestatigen.
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®

stand) driicken Sie F3 [GRENZWERT].

Fs‘ Um den Grenzwert einzustellen (maximaler Wider-

AEIEEEBEEEELE

(I | TR

b i ~ . -
¥ Lishlen ENTER] Schreil Ausgang

[ [ [ oo (o]

TR Mit den Tasten 4, P> und ENTER den

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

Erduns erstand HEIGE

RFg HAXIMALLERT |

‘ S,BB|

AEIEIEEEEEEELE

o e -~ . -
¥ Liahlen ENTEFR] Schreil Ausgang

[ [ | 2o [ o

‘ Mit den Tasten 4, > A Vg
ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

. . @ ‘ Taste F4| OK | bestatigen.

Erdungswiderstand HEIGE

1.-8,1mf 5,880 Das Messgerét ist fur die Mes-

sung bereit.

Auf dem Display kann der Wert

Rg=-- des Leckstroms, der durch die
Klemmen flie3t abgelesen wer-

den.

Maz=5,80610
%t Ehe
Messung

I [ o0US | BRENZUERT| [ HILFE |
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Messung

START

Die Taste START driicken, um die Messung einzulei-
ten.

®

Ergebnis ablesen.

Re=3,950

- 28128914
Max=5,860 @929

arn

| [ MODUS | BRENZUERT| [ HILFE |

Das Ergebnis bleibt auf dem Bildschirm 20 Sekunden lang.
Es kann erneut mit der Taste ENTER aufgerufen werden.

Anmerkungen:

A

Die Messungen kénnen bei Stérstrom mit einem Wert bis 3 A rms und einer
Frequenz, die der im MENU eingestellten entspricht, vorgenommen werden.

- Zur Messung sind die Zangen N-1 als Sender und C-3 als Empfanger zu verwenden. Die mit dem
Messgerat gekauften Stromzangen C-3 miissen vor ihrer ersten Verwendung kalibriert werden. Sie
kénnen periodisch kalibriert werden, um die Auswirkungen des Alterns der Elemente auf die Genauig-
keit der Messung zu vermeiden. Die Kalibrierungsfunktion der Stromzangen befindet sich im MENU.

- Wenn der Strom der Stromzangen zu schwach ist, wird eine entsprechende Meldung ausgegeben:
"Gemessener Strom ist zu klein. Messung nicht méglich! ".

- Der maximale Stérstrom: 1 A.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Re>99,9Q Der Messbereich wurde Uberschritten.
Ux>50V! und ein Mess-Klemmenspannung groRer als 50 V, die Messung
Dauertonsignal <» wird nicht zugelassen.

Mess-Klemmenspannung gréRer als 24 V, aber kleiner als
50V, die Messung wird nicht zugelassen.
Un

STORUNG!

Das Storsignal ist zu hoch - das Ergebnis kann mit zusatz-
lichen Unsicherheiten belastet sein.
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3.5.5 Messung von Erdungswiderstand

Fur die Messung des Erdwiderstandes - die zur Vorbereitung auf die Durchfiihrung des Projekts
einer Erdungsanlage oder in der Geologie verwendet werden - wird eine separate Funktion vorgese-
hen: Messung des Erdwiderstandesp. Diese Funktion ist metrologisch identisch mit der Vierpolmes-
sung des Erdungswiderstands, enthalt jedoch ein weiteres Verfahren der Eingabe der Entfernung
zwischen den Elektroden. Das Ergebnis ist ein Widerstandswert, der wird automatisch nach der For-
mel p = 2nLRg berechnet wird, die in dem Wenner-Messverfahren Verwendung findet. Dieses Verfah-
ren sieht gleiche Abstéande zwischen den Elektroden vor.

@

H S

==

:
TA77777777007777,
e

ES

T
7 7/
ﬂ L /‘ KA,

4 in die Erde eingeschlagene Sonden, in einer Linie und in gleichen Abstanden sind an das
Messgerat gemaR der folgenden Zeichnung anzuschliellen.

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf Re stellen.

Um die Widerstandsmessung auszuwahlen, driicken
Sie die Taste F2 |MODUS,.

AUSWAHL MESSHETHODE

3P

4P
P,
e

[& Erdwiderstand

T
+ WEhlen

Mit den Tasten A und W markieren Sie Wi-

ENTER
‘ @ derstand, mit der Taste ENTER bestétigen.
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‘ Um die Messspannung zu andern, driicken Sie die Tas-

Fl. te F1| Un

Mit den Tasten A und W wihlen Sie die
Messspannung und bestatigen Sie mit der Taste
ENTER.

Um einen Grenzwert (maximaler Widerstand) einzustel-

len, driicken Sie die Taste F3 |[GRENZWERT].

AEEEEBEEEELE

[ O ]l <t |

e i
A Wahlen ENT!

I [ [ oo ][k

Mit den Tasten ‘ } und ENTER geben

ENTER
W Sie den maximalen Wert des Widerstan-
Q . @ des ein.
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her Erduwiderstand

BFg MAXIMALWERT |

| 5!3,!3|

WEIEIEEEEREIEELE

.
ik Lighlzn Sohreil - Auzgana

@ ‘y Mit den Tasten ‘ > A VY g

ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

‘ ’ @ ‘ Taste F4| OK | bestatigen.

er Erdwid

Das Messgerét ist fur die Mes-
sung bereit.

Auf einem Display kann der Wert
der Stérspannung Uy des ge-
messenen Objekts abgelesen

Max=58,8k0m
SHEE@SOES Un=5ay werden.
ETRET] Messun:
[ un ][ moous | FREMZWERT|[ HILFE |
Messung
‘ Driicken Sie die Taste START, um zum Auswahimo-
START )

dus der Entfernungen zwischen den Sonden zu gelan-
gen.

44
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@ ‘ ’ Mit den Tasten A W wahlen Sie die Entfer-

ENTER nung zwischen den Sonden und driicken Sie die
@ Taste ENTER, um die Messung einzuleiten.
@ Spezifizcher Erduiderstand 1106 Ergebnis ablesen.
' < Widerstand der Stromelektrode
<4~ Widerstand der Spannungselektro-
= = de
P ZZ'Bka Der Wert der zusatzlichen Unsi-
E1Z6a14 cherheit, die durch den Widerstand
Max=58,8k0m 11.68 . ~
OHOETSOES Un=5Y der E_Iektroden (Sonden) beigetra
gen wird

Messurg Speichern
[ Un ][ mMoous | BRENZUERT][ HILFE |

Das Ergebnis bleibt auf dem Bildschirm 20 Sekunden lang.
Es kann erneut mit der Taste ENTER aufgerufen werden.

Anmerkungen:

A

Die Messung des Widerstandes kann durchgefiihrt werden, wenn die Rausch-
spannung maximal 24 V betrégt. Die Spannung der Verzerrungen wird bis zu
100 V gemessen. Oberhalb von 50 V wird es als gefidhrlich signalisiert. Das
Messgerat darf nicht an Spannungen, die 100 V iiberschreiten, angeschlossen
werden.

- Bei der Berechnung wird angenommen, dass die Entfernungen zwischen den Messelektroden gleich
sind (Wenner-Methode). Falls den nicht so ist, fihren Sie die Messung des Erdungswiderstandes ge-
maRe der 4-Pol-Methode durch und nehmen Sie die Berechnungen selbstandig vor.

- Es muss besonders auf die Qualitat der Verbindung des gepriiften Objekts mit dem Messkabel acht-
gegeben werden - die Kontaktflache muss frei von Farbe, Rost usw. sein.

- Falls der Widerstand der Messsonden zu hoch ist, wird die Messung der Erdung Re von einer zu-
satzlichen Messunsicherheit belastet. Eine besonders hohe Messunsicherheit entsteht, wenn ein ein
kleiner Wert der Resistenz der Erdung iiber Sonden mit einem schwachen Kontakt zum Boden ge-
messen wird (so eine Situation tritt oftmals auf, wenn die Erdung gut ausgefihrt wurde, und der obere
Teil der Erde trocken ist und somit eine schwache Leitfahigkeit besitzt). Dann ist das Verhaltnis des
Widerstandes der Sonden zum gemessen Erdungswiderstand sehr grof® und die davon abhangige
Messunsicherheit ebenfalls. Es ist dann mdglich, gemaf der in Punkt 10.2 angegebenen Formeln,
Berechnungen durchzuflihren, die erlauben den Einfluss der Messbedingungen abzuschatzen — oder
Sie kénnen das Diagramm, das ebenfalls in der Anlage vorliegt, verwenden. Es kann auch der Kon-
takt der Sonde zum Boden verbessert werden, z.B. durch Befeuchtung der Stelle, an der die Sonde
eingesteckt wird, sie kann auch erneut an einer anderen Stelle eingesteckt werden oder Sie kdnnen
eine 80cm lange Sonde verwenden. Es ist auch ratsam die Priifkabel zu Uberpriifen - ob die Isolie-
rung nicht beschadigt ist und ob die Kontakte: Leitung - Bananenstecker - Sonde nicht von Korrosion
befallen sind oder lose sind. In den meisten Fallen ist die erreichte Genauigkeit ausreichend, aber
man sollte sich immer des Wertes der Messunsicherheit, von dem die Messung betroffen ist, bewusst
sein.
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Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Rg>99,9kQm Der Messbereich wurde Uberschritten.
Un>50V! und ein Mess-Klemmenspannung gréfer als 50 V, die Messung
Dauertonsignal » wird nicht zugelassen.

Mess-Klemmenspannung groRer als 24 V, aber kleiner als
50V, die Messung wird nicht zugelassen.

Uy
Unsicherheit des Elektrodenwiderstands > 30%. (zur Be-
LIMIT! rechnung der Unsicherheit werden gemessene Werte
verwendet.)
STORUNG! Das Storsignal ist zu hoch - das Ergebnis kann mit zuséatz-

lichen Unsicherheiten belastet sein.

3.6 Messung der Parameter von Fehlerstromschutzschaltern RCD

Hinweis:
Die Messung Ug, Rg wird immer mit einem sinusformigen Strom vorgenommen 0,4l,,, unab-
héngig von der Form und Vielheit l,,.

3.6.1 Messung des Ausléosestroms RCD

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf
I stellen. .

RCD: La, Us. Re Die Taste F1|__ L. |driicken
- 1 =|
ENIERE ITEET IS zur Auswahl I, gehen.

Durch Driicken der Taste F2

Ia=--- N\,//\| zur Auswahl der

Stromform gehen.

Durch Driicken der Taste F3

[/6/S] zur Auswahl der RCD-
Art gehen.

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende Po-
sition markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.
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© 9@

RCD: In. Ue. Re

Mit den Tasten ‘ und > zur Auswahl der zweiten Grup-

pe von Parametern gehen.

12:12 Durch Driicken der Taste F1
ik L-FE! =@, 1Y f45Hz T

In=—

Durch Driicken der Taste F2
[MODUS] zur Auswahl des
Messmodus gehen.

A O U=Say

4k Auswahl

¢®

Messung

U. | zur Auswahl U, gehen.

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende Po-

sition markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.

Verbinden Sie das Gerat mit der Installation gemaf der Zeichnung.

I

RCD: Ia. Ue. Re
it! L=238,54

In=—

g 4k Auswahl

Das Messgerat ist fir die Mes-
sung bereit.

Auf einem Display kann der Wert
der der Spannung und Frequenz
abgelesen werden.
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@ START Die Taste START drlicken, um die Messung einzulei-
ten.

e RCD: In, Ug, Fe
U=42,8%  f=38,68Hz Ug =89V

Rg =@8,83k0

U -pe=228, 34 .
LoFE Ergebnis ablesen.

Ia=20,2mA

28128914
1243
Ay O U=Say
4+ Auswahl ENTER

Lan | [N/ A [O/E/E] | HIFE

Anmerkungen:

-Messung der Ansprechzeit ta (ta gemessen wahrend der Messung 1) fir selektive Schalter ist nicht
verfiigbar.

- Messung der Ansprechzeit ta wird nicht gemaR der Anforderungen entsprechender Normen durch-
gefuhrt, also unter dem Nennstrom des Schalters RCD I, sondern unter dem Strom |, der wahrend
seiner Messung gemessen und angezeigt wird. In den meisten Fallen, wo eine Messung gemaf der
Normen nicht notwendig ist, kann er zur Bewertung der richtigen Funktion der Sicherung des RCD-
Schalters in einer bestimmten Installation beriicksichtigt werden. Wenn der gemessene |4 kleiner ist
als I, (in den meisten Fallen), ist die Ansprechzeit ta meistens langer als die Ansprechzeit, die in der
Funktion t, gemessen wurde, die die Zeit beim Strom |,, misst. Wenn also die Zeit ta korrekt ist (nicht
zu lang ist), kann davon ausgegangen werden, dass die gemessene Zeit ta auch korrekt sein wird
(nicht langer sein wird).

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Die BerlUhrungsspannung uberschreitet den eingestellten
Grenzwert U,.

' Auf der Rechten Seite des Ergebnisses bedeutet es einen
) Ausfall des RCD-Schalters

Kein Nullleiter fir konstanten und pulsierenden 15, mit Un-
terlage.

Ug>U.!

UL.n nicht vorhanden

Weitere Angaben entsprechen der Messung einer Kurzschlussschleife (die ersten 7 Positionen der
Tabelle in Pkt. 3.4.1).
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3.6.2 Messung der Ansprechzeit des RCD

Einstellungen

B o

stellen.

RCD: ta. Ue. Re
ik L-FPE! f=58,8Hz g =——-

Fe

U=49,84

ta=-mr

SE8mA Ey A O U=5el

4k Auzwahl

RCD: tq, Ue, Re

4k L-FE!  U=485y f=58,8Hz Ug =——

tam—m

ZBmA #1 Ay O UeSev
4 ¢ Ausuahl

| [O/E/E | [ moous ][ HILFE

e®

[ u

Drehschalter zur Funktionsauswahl auf ta .

Durch Driicken der Taste F1
L. |zur Auswahl I, gehen.

Durch Driicken der Taste F2
xl,, | zur Auswahl der Mul-
tiplizitat 1., gehen.

Durch Driicken der Taste F3
NI\ zur Auswahl der
Stromform gehen.

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende
Position markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.

Mit den Tasten 4 und > zur Auswahl der zweiten
Parametergruppe gehen.

Durch Driicken der Taste F1
U. | zur Auswahl U, gehen.

Durch Driicken der Taste F2

IID/@/@ zur Auswahl der RCD-

Art gehen.

Durch Dricken der Taste F3
,IMODUS in die Auswahl des
Messmodus gehen.

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende
Position markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.
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Messung

Verbinden Sie das Gerat mit der Installation gemaR der Zeichnung.

L1
A —al]= c
l t T

RCD: ta, Ue. Re
Bereit! Li=23,30

Das Messgerat ist fir die Messung
bereit.

Auf einem Display kann der Wert
ta=—- der der Spannung und Frequenz
abgelesen werden.

SEmA w1 My O U=5ay
ung 1 HA

Die Taste START driicken, um die Messung einzulei-
ten.

U=48,6Y  f=S@8Hz g =1,8Y

Re =@,83k0
UL-pe=230.54 .
LorE Ergebnis ablesen.

ta=8ms

268128314
12:51

2BmA 3l My Q0 U=Say

EF aiben

[VB/) [ roows (e ]

Anmerkungen und Informationen wie fiir die Messung |a.
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3.6.3 Automatische Messung der Parameter der RCD

Das Gerat ermdglicht die automatische Messung der Ansprechzeiten ta des RCD-Schalters und
des Ansprechstroms la, der Beriihrungsspannung Ug und des Erdungswiderstandes Rg. Zuséatzlich
gibt es die Mdglichkeit der automatischen Messung des Widerstands der Schleife Z,.pe gemaf
der Methode, die in Pkt. 3.4.3 beschrieben wurde. In diesem Modus ist es nicht nétig die Messung je-
des Mal mit der Taste START auszuldsen, der Benutzer muss lediglich die Messung einleiten durch
einmaliges Driicken der Taste START und den RCD einschalten nach jedem Auslésen.

MPI-530 / MPI-530-IT bietet die Moglichkeit, dass im Hauptmeni zwei AUTO-Modi ausgewahlt wer-
den:

- Voller Modus: Messung aller Formen von Strom fur den jeweiligen RCD (AC, A, B, B+, F),

- Standardmodus: Messung der gewahlten Form des Stroms.

Die Modus-Auswahl ist in Kap. 2.2 beschrieben.

3.6.3.1 Full Mode
Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf AUTO stel-
len.

RCD Auto 5 Durch Dricken der Taste F1
&b L-FE! U=48,0%  f=56,8Hz L. | zur Auswahl |, gehen.

Durch Driicken der Taste F2

Us=-- zur Auswahl der RCD-

Re=— Art gehen.

AC O M=sed Durch Driicken der Taste F3

4 ¥ Auswahl ]D/@/@ zur Auswahl der RCD-
Tan | [ACsReEs | [O/ELE [ Hoous | Art gehen.
4 i

Durch Driicken der Taste F4
[Mmobus gehen Sie zur Auswahl
des Messmodus (RCD-Parameter
zur Messung).

‘ ‘ Mit den Tasten A und W wird die entsprechende
‘ ENBR  position markiert und mit der Taste ENTER besttigt.

@ Mit den Tasten ‘ und > zur Auswahl der zweiten Grup-
pe von Parametern gehen.
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RCD ZL-petron AUto 1 Durch Driicken der Taste F1
A4 L-PE!  U=47,2V  f=58,6Hz

U. | zur Auswahl U, gehen.

Durch Dricken der Taste F2
[LEITUNG]| zur Auswahl der Lange
des Kabels L gehen (fir die Mes-
sung Z..pe RCD ohne Netzstecker

28mA L=L2m AC O UoSaw WS).
4k Auzwahl R
o | | LEITUNG | | = ” Ik | Durch Driicken der Taste F3

zur Auswahl des Uber-
stromschutzes gehen (nur fur die
“6 Messung Z, pe RCD).
Durch Dricken der Taste F4
Iy | zur Auswahl der Be-
rechnungsmethode I, gehen (in

Bezug auf U, oder Ug - (nur fur
die Messung Z, ., RCD)).

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende Po-
sition markiert und mit der Taste ENTER bestatigt. Im Fal-

@
le der Auswahl der Sicherung mit den Tasten ‘ und >
‘ wird der Parameter gewahlt mit den Tasten A und W

dient zur Auswahl des Wertes.

Messung

@ Verbinden Sie das Gerat mit der Installation gemaR der Zeichnung.

L1
h
RCD 5
. N
l i
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RCO 2L -pEtRep) Auto

Bereit! U=2235,7 | f=58,1Hz - Das Messgerat ist fiir die Messung
etk bereit.

Auf einem Display kann der Wert
der der Spannung und Frequenz
abgelesen werden.

2BmA L=1,2m AC O UL=5av

ung 4k Auswahl

U [emme [ =1 ]

Die Taste START driicken, um die Messung einzuleiten.
Wenn Messungen gewahlt wurden, die der Ausldsung der
RCD-Schalter bediirfen, begeben Sie sich in die direkte Nahe
des Schalters und schalten Sie ihn nach jedem Auslésen ein,
bis die Messungen abgeschlossen sind (eine langere Pause
kann auf das beenden der Messung deuten).

START

RCO 2L -pErom Aute
U=225,2¥ f=58,1H=

Die Messung wird auf dem
Fortschrittsbalken darge-
stellt:

unten — der gesamte Zyk-
lus,

oben — Messung Z, e RCD
und der RCD-Parameter.

U=45,8Y  f-58,8Hz
Ui opem2 25,24 Ergebnis ablesen.
ZL-PE=B,94Q f  =49,8Hz

Ix=120,6R Ik=247A

FEmA L=12m pCc O Uoe=Saw

‘ ’ Mit den Tasten F3| <Bild |und F4[ Bild> |wer-

F3 4
‘ ‘ den die angezeigten Ergebnisgruppen gewechselt.

f=56,8H=

21,51 =0, 88k0
=opAms  HL-PEEZEE Y

=18m= =18ms

=1Tm= =1Tm=
=1Em= =1Ems
L=12m AC [0 U=5av
Sehreil Ausgan
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Anmerkungen:

- die Anzahl der gemessenen Parameter hangt von den Einstellungen im Hauptmenu ab.
- Ug und Re werden immer gemessen.
- das automatische Messverfahren wird in den folgenden Fallen unterbrochen:

der Ausschalter hat wahrend der Messung von Ug Re oder ty beim Strom von 1,5 x Ia, angespro-
chen,

der Ausschalter hat bei den Messungen der sonstigen Komponenten nicht angesprochen,

der eingestellte Wert der sicheren Spannung U, wurde Uberschritten,

die Spannung ist bei der Messung einer der Komponenten ausgefallen,

die Re-Werte und die Netzspannungen lieRen den fir die Messung einer Komponente notwendi-
gen Strom nicht generieren.

- das automatische Messgerat Uberspringt unmdgliche Messungen, z. B. wenn der ausgewahlte
Strom I, und dessen Vielfache Uber die Moglichkeiten des Messgerates hinausgehen.
- Bewertungskriterien firr die Richtigkeit der Ergebnisse fur die Komponenten:

0,5* a0 S 1Ay S 1¥1pn

0,35%Izn < la An i 0.0 < 2%y, flr 1y, =10 MA

0,35%Izn < Ia A~ undaan < 1,4%1,, flr sonstige 1an

0,5* a0 S la == < 2*Ipn

ta bei 0,5*1x, — rcd, fiir alle RCD-Arten

ta bei 1*15, < 300ms fir einfache RCD

ta bei 2*1,, < 150ms fiir einfache RCD

ta bei 5*I5, < 40ms fiir einfache RCD

130ms < ta bei 1*15, < 500ms fiir selektive RCD

60ms < ta bei 2*I,, < 200ms fir selektive RCD

50ms < ta bei 5*15, < 150ms fiir selektive RCD

10ms < ta bei 1*I4, < 300ms fir Kurzverzégerungs-RCD
10ms < ta bei 2*Iy, < 150ms fiir Kurzverzégerungs-RCD
10ms < ta bei 5*Ix, < 40ms fiir Kurzverzogerungs-RCD

Das Ergebnis kann gespeichert werden (siehe Punkt4.2), oder Sie kénnen die Taste ESC driicken,
und zur Spannungs- und Frequenzanzeige zuriickkehren.
- Weitere Anmerkungen und Informationen wie fiir die Messung | und Z, pg.
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3.6.3.2 Standard-Modus
Einstellungen

U=43,5V  f=00,6H=z

8mA L=l2m Ay [0 UsSaw

4 b Auswahl Letzte Messun

Lan

| [P/ Al [O7E/E | [ Monos

Drehschalter zur Funktionswahl auf AUTO stel-

Durch Dricken der Taste F1
L. |zur Auswahl I, gehen.

Durch Driicken der Taste F2
N\,//\] zur Auswahl der Strom-
form gehen.

Durch Driicken der Taste F3

E/@/@ zur Auswahl der RCD-

Art gehen.

Durch Driicken der Taste F4
|MODUS| zur Auswahl des Mess-
modus wechseln.

‘ ‘ Mit den Tasten A und W wird die entsprechende
‘ ENTRR Position markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.

@ Mit den Tasten 4 und P> zur Auswahl der zweiten
Parametergruppe gehen.

RCD Z_-Fetre AUto :
U=421y  f=58,8H=z

38mA L=l2m Ay [0 UsSaw

4 b Auswahl Letzte Messun

U [Lemmmes [ ==

Durch Driicken der Taste F1
[ U_ ] zur Auswahl U, gehen.

Durch Driicken der Taste F2
|LEITUNG| zur Auswahl der Lange
des Kabels L gehen (fir die Mes-
sung Z,.pe RCD ohne Netzstecker
WS).

Durch Dricken der Taste F3

zur Auswahl des Uber-

stromschutzes gehen (nur fiir die
Messung Z,..e RCD).

Durch Driicken der Taste F4
ly | zur Auswahl der Be-
rechnungsmethode Ix gehen (in

Bezug auf U, oder Ug - (nur fir
die Messung Z, ., RCD)).
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Mit den Tasten A und W wird die entsprechende Posi-
tion markiert und mit der Taste ENTER bestatigt. Im Falle

ENTER
‘ der Auswahl der Sicherung mit den Tasten ‘ und > wird
I der Parameter gewahlt mit den Tasten A undV wird

der Wert ausgewahlt.

Messung
Verbinden Sie das Gerat mit der Installation gemaR der Zeichnung.
L1
L2
L3
N
PE
@ RCO Z-pEtrem Auto
Bereit! U=228,24  £=58,8Hz Das Messgerat ist fur die Messung
bereit.
Auf einem Display kann der Wert
der der Spannung und Frequenz
abgelesen werden.
8mA || L=L,2m [Ac [0 UL=Sey
Messung 4 ¥ Auswahl Letzte Messun
[ u [Emms [[ =] = |
@ Die Taste START driicken, um die Messung einzuleiten.
Wenn Messungen gewahlt wurden, die der Auslésung der

ST RCD-Schalter bediirfen, begeben Sie sich in die direkte Nahe

des Schalters und schalten Sie ihn nach jedem Auslésen ein,
bis die Messungen abgeschlossen sind (eine langere Pause
kann auf das beenden der Messung deuten).

RCO ZL-pEtrep AUto

Die Messung wird auf dem
Fortschrittsbalken darge-
stellt:

unten — der gesamte Zyklus
oben — Messung Z, ¢ RCD
und der RCD-Parameter.
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@ U=45,3%  f=50,1H=

R

R =810 .
U ope=227,34 Ergebnis ablesen.

ZL-PE=B,QBQ f  =58,8Hz

I5=128,8A I4=255A

268mA  L=1,2m A g0 U=SEY

Mit den Tasten F3 [ «Bild | und F4 | Bild> | wer-
den die angezeigten Ergebnisgruppen gewechselt.

=H,BEk0
=ZEEms +opEns  HL-PEZ3LTY
=18m= =18ms

=1Tm= =1Tm= —
=1Em= =1Ems 1551

L=1.2m f, [ U=5ay

Anmerkungen:

- Anmerkungen wie in Punkt 3.6.3.1.
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3.6.4 [IXZX] Messungen in IT-Netzwerken

Vor der Durchfiihrung von Messungen muss der richtige Netzwerktyp (Erdungssystem) im Hauptme-
nu des Messgerats eingestellt werden, siehe Punkt 2.2.1.

WARNUNG:
Bei Auswahl des IT-Netzwerktyps (IT-System) ist die Beriihrungselektrode am
Messgerat deaktiviert.

Der Anschluss des Messgerats an die Installation ist in den folgenden Zeichnungen dargestellt.

b) Es besteht die Mdglichkeit, den PE-Kanal des Messgerats vor dem RCD anzuschlief3en.

Messungen der RCD-Ausldsezeit und des Stroms sowie automatische Messungen sind in den
Punkten 3.6.1, 3.6.2 und 3.6.3 beschrieben. Betriebsspannungsbereich: 95 V... 270 V.
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3.7 Isolationswiderstandsmessung

WARNUNG:
Das gemessene Objekt darf nicht unter Spannung stehen.

3.7.1 2-Pol-Strom-Messung

Einstellungen

W Drehschalter zur Funktionswahl auf Riso stellen.

L

P

Bereit!

iae Messung

@ ‘ Um die Messspannung zu andern, driicken Sie die Tas-

F' te F1| Uy

m MEMMEPAMNMLUING Ly |

SE
1608
258y
[ seay
1BEEY

ry
- Wahlen ENTER] Bests

Mit den Tasten A und ¥ wihlen Sie die

ENTER
‘ Messspannung und bestéatigen Sie mit der Taste
I ENTER.
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‘ Um den Grenzwert einzustellen (minimaler Wider-

R
‘ stand), driicken Sie die Taste F3 [ umir |,

({50 MINIMALWERT

MWEEIHEBEEIEELE

i ]| G0 ]

(IR |

.
Ak WEhlen  [EATER Schreil - Auzgana

@ ’ Mit den Tasten ‘ } und ENTER den

ENTER

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

(e MINIMALWERT

AEEEEEREEEL-

‘ ¥ LiZ3hlen =]

Mit den Tasten 4, > A V4
ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

Taste F4| 0K | bestatigen.

Das Messgerat ist fiir die Messung

@ Eereit! 1
bereit.
R Auf einem Display kann der Wert
150=-- der Storspannung abgelesen wer-
den.

MIM=1&,3EM0
Un=5@ay

m Mes:
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Messung

SchlieRen Sie die Prifkabel, wie auf der Abbildung gezeigt, an.

RX

‘ Driicken Sie START.
Die Messung wird kontinuierlich durchge-
fuhrt, bis die Taste losgelassen wird.

‘ ‘ Um mit der Messung fortzufahren, driicken
ENTER J— Sie die Taste ENTER bei gleichzeitig ge-
driickter Taste START . Um die Messung
in diesem Modus zu unterbrechen, driicken
@ Sie erneut die Taste START.

Fi1so
Urse=547y [ Das Display wahrend der

um-54?\-' Messung mithilfe der Taste
ENTER.

Riso=72,80MQ

Un=S@ay

Bereit! - 15,6610 Ergebnis ablesen.
Urso=53474

Riso=71,9MQ

MIN=18,88rM0
Ur=S5@e

28128318
03:45

andige Mess
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Anmerkungen:

A

Bei der Messung des Isolationswiderstands tritt auf den Kabelendungen des
Messgerats MPI-530 / MPI-530-IT eine gefahrliche Spannung von bis zu 1kV auf.

A

Die Messkabel diirfen vor Abschluss der Messungen nicht getrennt werden und
der Schalter darf nicht umgestellt werden. Dies birgt die Gefahr eines Strom-
schlages und verhindert die Entladung des Objekts.

- Solange die Messspannung 90% des eingestellten Wertes nicht erreicht (und nach Uberschreiten
von 110%), gibt der Zahler einen Dauerton aus.

- Nach Abschluss der Messung erfolgt die Entladung der Kapazitat des gemessenen Objekts durch
Kurzschluss der Messklemmen Riso+ und Riso-durch einen Widerstand von 100 kQ.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

A Messspannung auf den Klemmen des Messgerats.
. Auf dem gemessenen Objekt befindet sich eine Stérspan-
STORUNG! nung. Die Messung ist mdglich, aber das Messergebnis

kann durch eine Zusatzliche Unsicherheit belastet sein.
Strombegrenzung wurde ausgeldst. Das Symbol erscheint
wahrend der Messung, begleitet von einem Dauerton.
LIMIT I! Wenn es nach der Messung angezeigt wird, bedeutet es,
dass das Ergebnis der Messung bei Strombegrenzung er-
halten wurde.
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3.7.2 Messungen mit Kabeln mit UNI-Schuko-Stecker (WS-03 i WS-04)

Einstellungen

Bereit!
Ri-n =
Rui-pE =---

Ru-pE =--

MIN=18.88M0Q

Drehschalter zur Funktionswahl auf Riso stellen.

Schlielen Sie das Kabel WS-03
oder WS-04 mit Netzstecker UNI-
Schuko an.

Das Messgeréat erkennt dies auto-
matisch und wechselt die Dis-
playansicht.

¥ Durch Driicken der Taste F1
zur Auswahl der Mess-
spannung Uy gehen.
' Durch Driicken der Taste F2
F2 [MODUS| zur Auswahl der Rei-
henfolge der Kabel: L, PE, N
oder N, PE, L oder L+N, PE ge-

I el Un=5aa ¥ hen

Messung 4 ¥ Auswahl

Durch Driicken der Taste F3

[ Un | [ moous ]|

ZEIT |[ HILFE [ ZEIT | in die Auswahl der

4

einzelnen Messung gehen.

Mit den Tasten A und W wird die entsprechende Po-
sition markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.

Hinweis: Wenn bekannt ist, dass in der Buchse die Kabel
L und N vertauscht sind, besteht nach Driicken der Taste
F2 die Moglichkeit der Auswahl der Reihenfolge
(N)(PE)(L), damit das Messgerat die Ergebnisse der
Messungen korrekt anzeigt.

Hinweis: der Modus (L+N)(PE) bewirkt den Kurzschluss
der Leitungen L und N in der gepriften Buchse.

Mit den Tasten ‘ und > zur Auswahl der zweiten
Parametergruppe gehen.
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Fsa
Bereit!

» ¥ Durch Driicken der Taste F3

I LIMIT | zur Einstellung des mi-

nimalen Widerstands gehen.
Up-pE=-———

Un-pE=——

FITH=18, B
JEIE Un=S@EY

(R MINIMALWERT |

‘ 1BJE’IB|

EEIEELEH

[ k0 | [ ]| B0 ]

-
O+ LEhlen EHTER] Schrail - Ausgang

\

o Mitden Tasten 4, P> und ENTER den

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

'1EIB|

AEIEIEEEEEEELE

b i ~ . -
¥ Lishlen ENTER] Schreil Ausgang

[ [ [ oo (o]

‘ Mit den Tasten 4 > AV g
ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

. . @ ‘ Taste F4| OK | bestatigen.
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Messung
SchlieRen Sie das Kabel WS-03 oder
WS-04 an die gemessene Buchse an.

Driicken Sie die Taste START, um die Messung
einzuleiten. Falls eine der Spannungen den Zulas-
sigen Wert (50 V) Uberschreitet, wird die Aufschrift
Spannung am Objekt angezeigt, und die Messung
wird blockiert.

B Das Display wahrend der
Urso=557Y o 168,810 Messung.

Moo = Das Symbol des gemesse-
UL-pe=-—- nen Widerstandes und der
Fortschrittsbalken der Mes-
sung werden angezeigt.
Der untere Balken zeigt
den% des Fortschritts der
gesamten Messung an.

@ F 168,810

UL -pe=231Y
Un-pe=231Y

Ergebnisse ablesen.

Ri-re =461MQ
Ru-re =468MQ

MIH=16a,8H0
(e, i Ur=5ay
Messums 4 » Auswahl Schreiben
[ on ][ moous [ =EIT ][ HILFE

2812.89.12
F3:AG

Anmerkungen:

- Weitere Anmerkungen und Meldungen, wie in Punkt 3.7.1.
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3.7.3 Messungen mit AutolSO-1000C

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf Riso stellen.

Den Adapter AutolSO-1000c an-
schlielRen.

Das Messgerat erkennt dies auto-
matisch und wechselt die Dis-
playansicht.

®

Adapter
AutolSO
1000c

Fise: Messleitung 3 A9:17 ¥ Durch Driicken der Taste F1

Ber=it! ! Fl‘ [ Ux_ ] zur Auswahl der Mess-
spannung Uy gehen.

ULs-pes-— ¥ Durch Driicken der Taste F2

Un-pE =—-- F ‘ MODUS] zur Auswahl der Ka-

belart gehen (3-, 4- oder 5-

2
HIF=138 &M
AutalS0-1000C Un=3aaY Fa. Durch Driicken der Taste F3

} Leiter).

ZEIT |in die Auswahl der ein-
[ un [ HMoous ][ zEIT ][ HILFE | zelnen Messung gehen.

‘ ‘ Mit den Tasten A und W wird die entsprechende
‘ ENTRR Position markiert und mit der Taste ENTER bestatigt.

@ Mit den Tasten 4 und } zur Auswahl der zweiten
Parametergruppe gehen.
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Durch Driicken der Taste F3

. Ll [umT | zur Einstellung des mi-
=--- LLE nimalen Widerstands gehen.
U gL z=-—-

Uiz-Lz=---

MIM=16E,8M0
AutclS0-1000C Un=58aY
Bz

Q50 MINIMALWERT |

1BB,B|

MWEEEE@EEEELE

[ [ ]| rn 1| G0 ]

——
Ak WEhlen EATER] Schireil - Ausgang

@ w Mit den Tasten ‘ } und ENTER den

ENTER

i i Wert des Wlderstandes eingeben.

Fisa leituna o

7] MINIMALMERT |

DEEEEEEEREEDNE
e L ) e

E— . o
dvi Waklen EHTI -l [ES] =]

] [ [z ok

@ ‘ Mit den Tasten ‘ > A Vg

ENTER dle Elnhelt wahlen Mit der

‘ ‘ @ . Taste F4| OK |bestatigen.
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: 1.BeG Das Messgerat ist fur die Messung

=--- iz bereit.
- UL-Lz=-—— Auf einem Display kann der Wert
- T der Stérspannung abgelesen wer-
- den.
MIN=1,BE60
AutclS0-1000C Un=58BY
Me=zzume 4 ¥ Auswahl
[ un ][ moous ][ ZEIT ][ HILFE
Messung
Den Adapter AutolSO-1000c an die gemessene Leitung anschlief3en.
Adapter
AutolSO
1000¢
Driicken Sie die Taste START, um die Messung einzulei-
ten. Zuerst wird eine Prifung der Spannungen auf den

einzelnen Leitungen durchgefihrt.

Falls eine der Spannungen den zugelassenen Wert (iber-
schreitet, wird das Symbol dieser Spannung mit “I” (zB.
Un-re!) angezeigt, und die Messung wird unterbrochen.

Rrso:Messleitung 5 ag.4m
o 1,8860

RL-.- =6,92G0 =R Ergebnisse ablesen.
UL1-L==1188Y
Ri,-1; =8,63GQ o

Uiz z=1188Y

R, =8,86G
MIM=1,8850
AutolS0-1000C Un=18@a4
Schreil Ausgaang

2812.89.12
346
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@ ‘ ‘ Mit den Tasten F3 \ <Bild

und F4/ Bild> |werden die

F3 4
angezeigten Gruppen der
Ergebnisse gewechselt.

ULz-n =118aY
Upz-n =1181%

MIN=1, B850
AutalS0-1000C Un=18084

Anmerkungen:

- Weitere Anmerkungen und Meldungen, wie in Punkt 3.7.1.
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3.8 Niederspannungs-Widerstandsmessung

3.8.1 Widerstandsmessung der Schutzleitungen und Ausgleichsverbin-
dungen (mit £200mA Strom)

Einstellungen

h:"""u

Drehschalter zur Funktionswahl auf Rx Rizpoma
stellen.

L ¥

Bereit!

R:>1999Q

[oous ] [rutczero] ] [ ]

4 B
@ L Durch Driicken der Taste F1 [MODUS| zur Auswahl des Messmo-
dus gehen.
@ ‘ ‘ Mit den Tasten A und W markieren Sie Rcont
‘ ENER +200mA und mit der Taste ENTER bestatigen.

R
= Rconr: 2808mA
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‘ Durch Driicken der Taste F3 (M | zur Einstellung des ma-
ximalen Widerstandes gehen.

Mit den Tasten 4, P> und ENTER
den Wert des Wlderstandes eingeben.

“‘ Mit der Taste F4| OK | bestatigen.

e MAXIMALLERT |

| 25|

"
A+ WEhlen EHTER] Schrgil - Ausgang

Fconr £288mA
Bereit! ! Das Messgerat ist fiir die Messung
bereit.

Max=2,5600
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Messung

Messgerat an das Objekt anschlielen.
Die Messung startet automatisch.

Eereit!

R=0,93Q

Ergebnisse ablesen.

- Z812.89.12
Max=2,560 1608

reiben

[ HoDUs ] [RUTOZERO | BREMZWERT| [ HILFE

Um die nachste Messung ohne Abklemmen der Prifka-
bel von dem gemessenen Objekt zu starten, driicken
Sie die Taste START.

Anmerkungen:

ACHTUNG!
Die Anzeige der Meldung ,,Spannung auf dem Objekt!” informiert dariiber , dass
das gemessene Objekt unter Spannung ist. Die Messung wird nicht zugelassen.
Das Messgerat muss unverziiglich vom Objekt getrennt werden.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Auf dem gemessenen Objekt befindet sich eine Stor-
" spannung. Die Messung ist mdglich, jedoch mit zu-
1
STORUNG! satzlicher Messunsicherheit, die in den technischen
Daten angegeben wird.

72 MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG



3.8.2 Widerstandsmessung

Einstellungen

Drehschalter zur Funktionswahl auf Rx Rizeoma
stellen.

[ moous ] [AUTOZERD | FRENZWERT| [ HILFE |
Flb

@ ‘ ‘ Mit den Tasten A und W markieren Sie Ry,
‘ ENTER mit der Taste ENTER bestétigen.

=R ALSWAHL MODUS |

= Rx
Rconr:280080mA

r Ausgan:

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG 73



Messung

Messgerat an das Objekt anschlielen.

@ Beeit!
Rx=14,8Q

Ergebnis ablesen.

[roous ] [rutozero | R [ ]

Anmerkungen:

- Weitere Anmerkungen und Meldungen, wie in Punkt 3.8.1.

3.8.3 Der Widerstandsausgleich der Priifkabel

Um den Einfluss des Widerstands der Priifkabel auf das Messergebnis zu eliminieren, kann ein

Ausgleich durchgefiihrt werden (automatische Nulleinstellung). Zu diesem Zweck haben die Funktio-
nen Rx und Rizeoma die Subfunktion AUTOZERO.

L 4
@ Fz. Die Taste F2 [AUT0zR0| driicken.

F AUTOZERD
Eereit!

Zur Hessleitungskompensation,
Prifzpitzen kurzschlieszen.
Dann START-Taste betatiaen.

Messung Ausgang

START
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Max=2,560

Messung Letzte Messuna
[ moous ] [RUTOZERD | BREMZWERT| [ HILFE

Die Aufschrift AUTOZERO erscheint, was bedeutet, dass die Messkabel geeicht wurden.

Um den Widerstandsausgleich der Priifkabel zu entfernen (zur Werkskalibrie-
@ rung zuriickzukehren) sollten die genannten Schritte befolgt werden, aber bei
getrennten Prifkabeln.

3.9 Priifen der Phasenfolge

Einstellungen

u

. A
Drehschalter zur Funktionswahl auf w:;;;}v
stellen.

B,

®

F" Die Taste F1|MODUS| driicken.

@ ‘ Mit den Tasten 4 } die

ENTER PHASENSEQUENZ wahlen, mit der Taste

i i ENTER bestatigen.

Auswahl Modus

(' N

LUXMETER OREHFELD PHASEMFOLGE
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Upi-Lz=0,24
Upg-z=0,24
UL z-1z=8,1%

Messgerat bereit zum Testen.

[oous | Y [N 7 ]

Messung

Verbinden Sie das Gerat mit der Installation gemaR der Zeichnung.

L1

— L2
RCD L3

N

_]‘ A PE

Der Pfeil bewegt Ups-Lz=594Y )
sich im Uhrzeiger- Upy-Lz=335Y, Zwischenphasen-

sinn: Phasense- L g 2=387Y Spannungen.
quenz korrekt,

gi;ﬁ:]egnﬁegeg;_ Signalisierung der Anwe-
9°9 senheit der jeweiligen

gesetzter Richtung: KOMPATIEEL
Phasensequenz [L1]L2]L3] Phasen.

felsen- I
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3.10 Uberpriifung der Drehrichtung des Motors

Einstellungen

v
. o
Drehschalter zur Funktionswahl auf w&5v
r  stellen.

L™

Die Taste F1 iMODUS driicken.

@ ‘ Mit den Tasten 4. P> DREHFELD wih-

‘ ENTER len, bestatigen mit der Taste ENTER.

Auzwahl Modus 11:.52 Drehfeld

LU-METER PHASEMFOLGE

[roous | Y [ i ]
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@ Drehen Sie die Motorwelle kraftig in die gewiinschte Richtung.

Der Pfeil bewegt sich im |Gl [ i} Der Pfeil bewegt sich
Uhrzeigersinn: gegen den Uhrzeigersinn:
der Anschluss an die der Anschluss an die
Klemmen des Motors Klemmen des Motors L1,
L1, L2, L3 der Phasen L2, L3 der Phasen L1, L2,
L1, L2, L3, wird zur L3, wird zur Folge haben,
Folge haben, dass sich dass sich der Motor in de
der Motor in de Rich- KOMPATIEEL entgegengesetzte Rich-
tung dreht, in der die tung dreht, in der die Mo-
Motorwelle wahrend torwelle wahrend des
des Tests gedreht wur- _ _ Tests gedreht wurde.
de.

Anmerkungen:

- Beim Bewegen der nicht angeschlossenen Prifkabel kdnnen sich die Spannungen, die von der
Drehrichtung zeugen, induzieren. Bewegen Sie die Prifkabel wahrend des Tests.

3.11 Beleuchtungsmessung

Einstellungen
Fou om0

. My
Drehschalter zur Funktionswahl auf whzv
” stellen.

Ll

&
i

- -

v
IQ" E

Messung
Optische Sonde anschlieRen. Das Messgerat wechselt in dem Lichtmes-
sungsmodus.

E=R,83fc

E=0,3Ix

MIM=---I:

hreiben

[roous ) [ prevevee) [ e |
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Einstellungen

13 Wenn die Sonde bei der Priifung der Phasense-

Fl quenz oder Drehrichtung des Motors ange-
schlossen war, driicken Sie die Taste F1

[mopus),
@ ‘ Mit den Tasten 4. P> LUXOMETER wih-

‘ ENTER len, mit der Taste ENTER bestatigen.

Auzwahl Modus

LUXMETER DREHFELD PHASENFOLGE

@ g Durch Driicken der Taste F3| LIMIT | zur Einstellung der mi-
nimalen Beleuchtung gehen.

Lux-Meter

i MIMIMALWERT |

EEIEELH

[ [ 1l Kl ]

—— o : o
A+ WEhlen EHTER] Schrgil Ausgang

I N [z ][ o< |
@ Mit den Tasten 4, P> und ENTER
’ ENTER ; den Beleuchtungswert eingeben. Mit
der Taste F4 bestatigen.

saa|

DEEEEEDEERENE
——

s e -~ . -
A+ Liahlen EHTEF] Schreil Ausgang

[ [ [ zrocx [ o
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@ .r Mit den Tasten 4, > A Vg

ENTER die Elnhelt wahlen Mit der

. ’ @ ’ Taste F4| OK | bestatigen.
Messung

Nach geeigneter Platzierung der Sonde, das Ergebnis ablesen.

Lux-HMeter

E=5E,E4fc

E=609Ix

MIM=5@0EEk:

[voovs | (N eevaverr] [ e |

3.12 Recorder. Messung und Aufzeichnung des Stroms, Spannung,
Leistung, cosg, des Koeffizienten PF, der Oberschwingungen
und THD

Einstellungen

& wmo

Drehschalter zur Funktionswahl auf
LOGGER stellen.

tr=5s | n=12@ = BEAGE6E
Aufzeichnunabea 4 ¥ Auswahl Schreibe
[ moous ][ 2T |[ «Eild ][ Eilde ]

@ Im MENU (Punkt 2.2.3) die Nennspannung und Frequenz des Netzes
wahlen. Diese Spannung dient zur Berechnung der Abweichung der ge-
messenen Spannung in [%] von dem Nennwert.
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‘ Driicken Sie die Taste F1 IMODUS, um die Pa-
rameter der Aufnahme zu wahlen.

i LOGEER-MODUS |
WLP,01,5,50,f socose,FF
uf
I

Harmonische (THO)
@ ULIP.Q1,5,50,f ,o0se, PF ,Harm, (THD)

‘ W Mit den Tasten A, W Es wird eine Reihe
ENTER von Parametern zur Aufnahme gewéhlt, mit
der Taste ENTER wird die Auswahl besta-
tigt.
‘ Driicken Sie die Taste F2 I ZEIT um die Abtastrate und An-

=] )
. zahl der Proben einzustellen.

Abtastirate te Frobenn

B Az |0 ®
B4 @5 B9 || g |

ZEIT B ]

ry
¥ Lishlen ERTEF] Bearbei A

Mit den Tasten 4. P> und ENTER die Ab-
tastrate markieren.

A
(Y 1)
\

aktionszeit wird berechnet auf Grundlage der

’ ’ . Abtastrate und der Anzahl der Proben. Mit

Mit den Tasten 4 > zur Auswahl der An-
‘ zahl der Proben gehen, mit den Tasten A

W die Anzahl der Proben einstellen die Re-

der Taste F4| OK |zum Messdisplay ge-
hen.
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Mit den Tasten_‘_, > das Aussehen des Fortschrittsbalkens dndern. Mit
der Taste F3| Clm | zur Auswahl der Zangen gehen.

Zanaes auswahlen

= C-3

tr=2s
Aufzeichnuna bea 4 ¥ Auswahl Schreibe

C6

F-1,F-2,F-3
n=128 = BE:E4EE
r Ausgan:

[ moous

|[ =EIT || = ][ HILFE

®

Messung

l Mit den Tasten A, WV wird die Zangenart

ENTER gewdhlt, mit der Taste ENTER wird die
Auswahl bestatigt.

SchlieBen Sie das Gerat gemal der Zeichnung an (Beispiel der Aufzeich-
nung auf dem Motor).

L1

a)
I

Der Pfeil
auf der
Zange

Of—

Anschlussart der Zangen
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tp=2s
Aufzeichnung b

n=126 = 088460

Bilde-

nmoous [ ZEIT [ «Eid ||

P  Qlvar]  SIWAI SwlvAIP
16 45 15 g

25 ]
t= @848

ZEIT || Bilde |

[ moous ] «Eild |

16 ||
Upog =228,44
THOu=2.4%

Uroz =414
Upnoz =2%

2
11

tp=2z
Aufzeichrung beg <:p LiERlen

ET:]
n=128 | t= 658408

«Eild |

[ moous ][ =Erm | Eilde

U — Spannung

| — Strom

f — Frequenz

cosp — Phasenverschiebungsfaktor (Winkel
zwischen der ersten Oberschwingung des
Stroms und der ersten Oberschwingung der
Spannung)

PF — Leistungsfaktor

P — Wirkleistung

Qq — Blindleistung der Grundkomponente

S — Scheinleistung

Sk — Scheinleistung der Verzerrung

Mit den Tasten F3| <Bild |und F4/| Bild> |werden

die angezeigten Gruppen der Ergebnisse gewech-
selt.

Urio1
THOu

Unoz
Unoz =805

48

tp=2s n=l2@  t= BE.04.00

[ Moous | [ =EIT |[ wEild ][ Bilde ]

Wahrend der Anzeige der Harmonischen mit den
Tasten A, ¥ kann die Nr. der Harmonischen ge-
wahlt werden, deren Wert auf der rechten Seite des
Displays angezeigt wird.

=ZT.85%

=33,8mA
=1a%

40

tp=2= n=lz28  t= BE.E4:.68 !
Schreibe

=Bild | Bilde

Moous | [ =ErT |

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG

83



@ ‘ Driicken Sie die Taste START, um die Messung

einzuleiten.
START

=28,8H=
234 cogp=1,B6
FF =397
P =4zl
Qi1 =1luar
S =43vA

Su =11vA

Anmerkungen:

Hinweis:
Um Unklarheiten bei der Berechnung der Leistung zu vermeiden miissen die Zangen so
montiert werden, dass die Pfeile auf ihnen auf den Anschlusspunkt der Zange L des Mess-
gerates an dem Testobjekt (Abbildung b)) zeigen.

- Wahrend der Aufnahme ist nur der Bildschirm sichtbar, der zu Beginn der Aufnahme angezeigt wur-
de.

- Aufgrund der Energiesparsamkeit zeigt das Messgerat Informationen nur 30 S ab dem Start an, da-
nach wechselt es in den Energiesparmodus (der Bildschirm wird ausgeblendet, jede Sekunde blinkt
eine grine LED). Das Messgerat wird aus dem Sleep-Modus durch Driicken einer beliebigen Taste
geweckt.

4 Speicherung der Messergebnisse

4.1 Speicherorganisation

Der Speicher der Messergebnisse hat eine baumartige Struktur (Zeichnung unten). Der Benutzer
kann Daten fiir zehn Kunden Speichern. In jedem Kunden kénnen max. 999 Objekte angelegt wer-
den, in denen bis zu 3 Ebenen von Subobjekten gespeichert werden kénnen, und bis zu 999 Subob-
jekte fir jede Ebene. In jedem Objekt und Subobjekt kdnnen bis zu 999 Messungen gespeichert wer-
den.

Das Ganze ist durch die GroRe des Speichers begrenzt. Der Speicher ermdglicht die gleichzei-
tige Aufnahme von 10 ausfihrlichen Beschreibungen der Kunden und mindestens: Messergebnisse
fur 10000 Messpunkte und 10000 Namen der Messpunkte, 999 Beschreibungen von Objekten, 999
Beschreibungen von Subobjekten und die Speicherung des Schemas dieser Objekte. Zusatzlich ist
Platz vorgesehen fur Namenslisten (Auswahllisten) mit bis zu 99 Eintragen.
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411 Das Aussehen der Hauptfenster im Modus zur Aufzeichnung der Messung

Hauptfenster der Ordner

Balken mit dem Na- Freier Speicher:

men des Kun- alle Balken - 100%,
den/Balken der Loka-  keine Balken - 0%
lisierung im Meni \

Speic
Die Fettgedruckte Klient 1
Umrahmung weist da- 174 [ [ 274 @] [ 54 I [ 274 &

rauf hin, wo sich der o [[| e || Gxe || D=xe
Kursor befindet

Objekt-lkone

Subobjekt-lkone

Der Balken mit dem
Objektnamen oder
Subobjektnamen und -
im Falle des Kursors
auf dem Kunden - die
Kundenadresse (falls
sie eingegeben wurde)

(14 [H| [ 274 [H
L @ W @ J L @ @ J
O Obiekt
<:bF|u-='-l.-.l-a|'|I Schreib Auszgang

(e Dl I [ Eve ]

Verbindungsstiicke, die auf die Mbglic:\ Bezeichnungen der
keit der Bewegung zwischen den lkonen Funktionstasten
hinweisen

=4 [H| [ +4 [B

L ©xo [| @0 |
&

Balken mit Hinweisen -

Objekt ohne Subobjekt

Laufende Nummer / > 171 [i|4— Objekt-Symbol
die Gesamtzahl der Objekte — o
A

Symbol der Messstelle und deren Anzahl (fiir dieses Objekt)

Ein Objekt, das mindestens ein Unterobjekt enthalt

l.&— Symbol des Objekts auf einem grauen
%—4}“'? Hintergrund

\\nschluss

Unterobjekt ohne weitere Unterobjekte

Laufende Nummer /
die Gesamtzahl von Unterob-
jekte in einer Ebene

Unterobjekt-Symbol

Symbol der Messstelle und deren Anzahl (fir dieses Unterobjekt)
Unterobjekt mit weiteren Unterobjekten

[ sz |mEij4— Symbol des Unterobjekts auf einem

grauen Hintergrund

Anschluss (erscheint, wenn sich der Kursor
Uber das Symbol bewegt)
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Kunden-Dialogfenster

Kunden bearbeiten

Elient 1
Aktiver Bereich/' m

STAOT
POSTLEITZRK
ADRESSE

—
L —

Datenfelder

BEMERKLIMG

EHTER] Eie i Auzaang

I e[ oc ]

= Wahlen

fEFREETEN

Fenster zur Eingabe des Namens

Informationen Uber/ Eingabefeld

den Modus der Eintra-
gung des Namens

On-Screen-Tastatur

Y
LI
-

Um Buchstaben zu erhalten platzieren Sie den Kursor auf Shift und driicken Sie die Taste ENTER.
Um Sonderzeichen zu erhalten platzieren Sie den Kursor auf ALT und driicken Sie die Taste ENTER.

Fenster zur Speicherung des Messergebnisses

Laufende Nummer /
Gesamtzahl der gespei-
cherten Zellen

Anmerkungen:

- In einer Zelle kdnnen Messergebnisse gespeichert werden, die mit allen verfligbaren Messfunktio-
nen ermittelt wurden.

- Es kdénnen nur Ergebnisse der Messungen gespeichert werden, die mit der Taste START eingeleitet
wurden (aufder automatische Nulleinstellung bei der Niederspannungs-Widerstandsmessung).

- Es wird eine Reihe von Ergebnissen (das Hauptergebnis und Zusatzergebnisse) der jeweiligen
Messfunktion und das Datum und Uhrzeit der Messung gespeichert.

- Die Zellen, die nicht gespeichert wurden, sind nicht verfligbar.

- Es ist ratsam den Speicher zu 16schen, nachdem die Daten gelesen wurden, oder vor einer neuen
Serie von Messungen, die in denselben Zellen gespeichert werden kdnnen, wie die vorherigen.
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4.2 Speicherung der Messergebnisse

‘ Nach der Messung driicken Sie bitte die Taste ENTER.

ENTER

4.2.1 Eingabe der Ergebnisse, ohne den Ausbau der Speicher-Struktur

@ ‘ Erneut ENTER driicken.

ENTER

ZL-HoL-LUL-HoL-L Zelle frei fur die jeweilige
Messart.

Zelle besetzt fir die jewei-
lige Messart.

@ Auswahl der Messstelle (Zelle) mit den Tasten AundV.

@ ‘ ‘ Driicken Sie die Taste ENTER, um das Ergebnis

zu speichern oder ESC, um zur Anzeige der Spei-
ENTER
ESC

cherstruktur zurtickzukehren.
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@ Beim Versuch in einer besetzten Zelle Daten zu speichern, erscheint eine Warn-
meldung:

Speicherplatz izt beleat
Oberschreiben?

®

Driicken Sie ENTER, um das Ergebnis zu tber-
schreiben, oder ESC, um abzubrechen.

Anmerkungen:

- Im Falle von RCD-Schaltern erscheint die Warnung auch beim Versuch das Messergebnis der ent-
sprechenden Art (Komponente), das bei einem anderen eingestellten Strom |, gemessen wurde oder
fur einen anderen eingestellten Schalter dieser Art (normal/ mit kurzer Verzégerung / selektiv), als die
Messungen in dieser Zelle, trotz der Tatsache, dass der Platz fir diese Komponente frei sein kann.
Eingabe der Messergebnisse fiir einen anderen RCD-Schalter oder Strom |, wird dazu fihren, dass
alle gespeicherten Ergebnisse fiir den bestimmten RCD-Schalter geléscht werden.

4.2.2 Erweiterung der Speicher-Struktur

Speichern
ZL-HyL-La HL-HiL-L

2 Hessuna el Ohjekte

[ rere ] O (N

@ Driicken Sie die Taste ESC, um zur Erstellung der Objekte zu gehen.

Speicher
Klient 1
11 [éh
@ = B

I Ohiskt
* Auswahl Schreib Ausgana

(e ] I [ Eve ][ reva ]
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® ©

Durch Driicken der Taste A\ wird der Cursor auf Klient 1 eingestellt.

160% @S| 16:51 |

4_Auzushl Ausaang

fErrpErTEN

Mit den Tasten ‘ > kann man zu den weiteren Kunden gelangen (1 - 10).

Mit der Taste F1 [BEARBEITEN geht man zur Bearbeitung der Daten des Kunden.

Kunden bearbeitern  |100% iiE| 1954 MIOM

STAOT
POSTLEITZAK
HORESSE

EEMERKLIMG

F— . ~
. UWishlen EHTER| Bearbei Ausgang

ferreerTe [N pecrecren [ o ]

Mit den Tasten A und W wird der Kursor auf den jeweiligen Positionen einge-
stellt, und mit der Taste ENTER geht man zur Bearbeitung-

Mame andern
MAME [Flient 1= ]

@] EEEIEIEE EE R E
(L]l (e el L]

. - . -
A} Auswahl [EMTER] Schreib Ausaang

[ [ [zorock ][ o]

Mit den Tasten ‘ > und A, ¥ wird das Zeichen, das eingegeben werden
soll, gewahlt, mit der Taste ENTER wird es eingegeben.

Mit der Taste F3 |ABBRECHEN| werden die eingegebenen Buchstaben geldscht.

Mit der Taste F4| OK | werden die Daten bestatigt und es wird zum Display aus

Schritt @ zuriickgekehrt.
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Auf diese Weise kdnnen alle Daten des Kunden eingegeben werden.

Kunden bearbeiten

MAME SOMEL 5.A.

STROT Swidnica
FOSTLEITZAKS=-168
ul. Wakulzkieao 11

BEMERKUNMG

N . -
o llEhlen ENTER] Eoarbei Ausgang

ferroeTe [N eeeEcrEN [ ok ]

Mit der Taste F4| OK | werden die Daten bestatigt und es wird zum Display aus
Schritt @ zurtickgekehrt.

Mit der Taste W den Kursor auf dem Symbol des Objekts platzieren. Mit der Tas-
te F1| NAME | in den Bearbeitungsmodus des Objektnamens gehen.

Hame 3ndern

Geben Sie den Namen des Objekts, wie im Falle der Kundendaten ein. Sie kén-
nen die Liste der Vorschlage nutzen, die nach Driicken der Taste F1 | LISTE |ver-
flugbar ist.

1/2 Liste Mamen
1512 Wahnung
2712 Gebaude
2512 Unterverteilung
4712 Stockwerk

3/12 Erdgeschaoss
/12 Halle
T/1Z Empfang
2/12 Biira
}lUshlen  [ERTER Bestatiger [ Ausgang
[ HEU | [LoSCHEN |$ERREBEITEN[ ok |

Durch Driicken der Taste F1| NEU | kénnen weitere Namen zur Liste hinzuge-
fligt werden (bis zu 99 Positionen), und mit der Taste F2 |LOSCHEN| kdnnen Positio-
nen geléscht werden.
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@ @

Mit der Taste F4| OK bestatigen Sie den Namen, der auf dem Display er-
scheint.

Speicher
SOMEL S.A.

11 |ée
@xa

I Gebzude
* Auswahl -1 - Auzgang

Die Taste ENTER druicken, zum Messpunkt gehen.

_L-H-L-L-UL -HL-L

Schreil Objskts

1 FHu:|,|=|-.| [EATER] Schreib - Auzaan:

Geben Sie den Namen des Messpunktes ein, ahnlich wie im Falle des Objektna-
mens.

Die Taste ENTER drticken, um das Ergebnis im Speicher zu hinterlegen.
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Nach dem Zugriff auf den Speicher kann die Struktur des Speichers erweitert werden, durch Hin-
zufligen von neuen Objekten und Unterobjekten gemafR der Anforderungen.

Speicher
SOMEL 5A.
11 [éh
@ x 1

I GebEude
* Auswahl Schreib - Ausgars

@ Um ein neues Objekt hinzuzufiigen, driicken Sie die Taste F4[ NEU@ ]

Speicher

1‘»F|u.l e Schreib - Auszgana

@ Um ein neues Subobjekt hinzuzufiigen, platzieren Sie den Kursor auf dem ent-
sprechenden Objekt und driicken Sie die Taste F3 MJ

Speicher
SOMEL 5A./G5ebaude
s || [ =5 (& [ 3/ [éa
@ x1 @ x 8 @ 8

11 [E)
| ©x0

m Subobiekt

@ Mithilfe der Tasten F3 und F4 kénnen neue Objekte und Subobjekte hinzugefiigt
werden (bis zu 5 Ebenen).

Speicher
SOMEL 5A./G5ebaude

I EZEEN

@xi @XB

iz 243
@xa @xa

0 Subobjekt
1‘»F|u.l e Schreib - Auszgana
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Anmerkungen:

- Neue Objekte (Subobjekte auf einer Ebene) werden auf der rechten Seite des mit dem Kursor mar-
kierten Objekts hinzugefiigt (Subobjekt).

- Auf dem Display sind Subobjekte sichtbar, die zum Objekt gehéren (Subobjekt), auf dem sich der
Kursor befindet.

- Das Entfernen von Objekten und Subobjekten ist nur moglich im Modus zum Durchsuchen des
Speichers.

- Die Anderung des Namens des Objekts, Subobjekts oder der Messung ist im Modus zum Durchsu-
chen des Speichers mdglich oder nach Zugriff auf den Speicher nach der Messung.

4.3 Speicher durchsuchen und bearbeiten

@

s wmo

Drehschalter zur Funktionswahl auf MEM stel-
len.

L

R

=Lty

®

Mit den Tasten | und > “SPEICHER
DURCHSUCHEN UND BEARBEITEN” wahlen.

) |

SPEICHER 0GEER-SPEICHE SPEICHER
DURCHSUCHEN (| DURCHSUCHEN LASCHEN
MO EEAREBEITE

Speicher

4 ¥ Auzwahl Bestatioen

@ ‘ Die Taste ENTER drlicken.

Speicher
SUAEL SR ATAEREED Das Zuletzt gespeicherte Ergebnis im Sub-
1z |aé| [ 2z Jaé|[ 22 |é objekt 3 Ebene 1.

@ sl @ @ @ x @

EEEN = 2N
L@xﬁjt@xﬁjt@xij
[ subchjekt

“vAuswahl offnen Auzaang

(e [ cosore | R [
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@ Mit den Tasten ‘ } und A, ¥ kann man zwischen den Objekten und
Subobjekten auf den vorhandenen Verbindungsstiicken navigieren.
Mit der Taste F1 | NAME | kann der Name des Objekts (Subobjekts) bearbeitet
werden. Mit der Taste F2 |LOSCHEN| kann das jeweilige Objekt (Subobjekt) ent-
fernt werden, zusammen mit allen gespeicherten Ergebnissen.

Wenn der Kursor auf Kunde platziert ist,

173 @l [ 25 [&)[ 52 [é kénnen mit den Tasten 4 P andere aufge-
@1 || @=e [| G=e rufen werden.

B Swidnica, ul. Weokulskiego 11
4_rAuswahl Auzgang

ferroerren [ oscren | [N (N

@ EN’TER Nach Markieren des ausgewahlten Objekts
(Subobijekts) die Taste ENTER driicken.

Speicher
ZL-HL-Ls UL-HL-L Nummer des Messpunktes / Anzahl

aller Messpunkte.
Z1-1=0,913Q

Iz=120.8R In=252A

Nummer der Messart / Anzahl aller
Messarten in dem jeweiligen Punkt.

2]
Objekte

(e [Loscren | [ I

@ Mit den Tasten A W wird der Messpunkt geandert.
Mit der Taste F1 | NAME | kann der Name des Messpunktes bearbeitet wer-
den. Mit der Taste F2 LOSCHEN| kann der jeweilige Messpunkt entfernt werden,
zusammen mit allen gespeicherten Ergebnissen.
Mit den Tasten F3| <Bild |und F4| Bild» |werden die jeweiligen Ergebnisar-
ten des jeweiligen Messpunkts angezeigt.
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4.4 Durchsuchen des Recorderspeichers

®

®

G wmo o

Drehschalter zur Funktionswahl auf MEM stel-
len.

Lol

[

Mit den Tasten 4 und P> “LOGGER-
SPEICHER DURCHSUCHEN” markieren.

Speicher

SPEICHER  LpGGER-SPEICHE SPEICHER
DURCHSUCHEM || DURCHSUCHEN LOSCHEM
MO BEAREEITEM

4+ Auswahl Eestatioen

ENTER Die Taste ENTER driicken.

Speicher

REGISTRIERUNGS EINZELMESSUMNGEN
GESFEICHERT GESPEICHERT

‘ .' Mit den Tasten 4 und > Durchsuchen der

gespeicherten Ergebnisse oder einzelnen
Messergebnisse wahlen. Die Taste ENTER
dricken.
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Einzelne Messungen

Nummer der Messung / Gesamtzahl
der Messungen.

Nummer des Displays mit Ergebnis-
sen / Anzahl aller Displays mit Er-
gebnissen.

na

Mit den Tasten A\, V werden die Ergebnisse der nachfolgenden Messun-
gen angezeigt.

Mit der Taste F1 |[ENTFERNEN| kann die jeweilige Messung entfernt werden, zu-
sammen mit allen gespeicherten Ergebnissen.

Mit den Tasten F3| <Bild |und F4 | Bild> | werden die jeweiligen Ergebnisse
der jeweiligen Messung angezeigt.

PILI  Qlwar]  SIWAT SwiwAIP

Qi =luar
161 45 154

Sy =11vA
cosyp=l,08
PF =897
U =zZz23.49v
I =191mA
@ f =0BBHz

89-12-14 28128921

Aufnahmen

REGISTRIERLNGS 1
c
Beginn der Aufzeichnung Speichern
H3:28:31 28128321 | tp =2s
Ende der Aufzeichnung n =126
ulz}
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‘ ENTER Mit den Tasten ‘ und > die Aufnahme, die
durchsucht werden soll, wahlen. Die Taste
‘ o @ ENTER driicken.

ﬂ Heglstrlerung 1 il «—Nummer des Displays mit Er-
Beginn der Aufzeichnung  B3:28:31 28126921 gebnissen / Anzahl aller Dis-
Ernde der Aufzeichnuna  83:24:31 28128321 plays mit Ergebnissen.
Speichern tp=2s n=l128 iz B8:604:.08

Ugr =228,3Y  (99,32Un) I =198mA

Umaz =231,4%Y  (166,5%n) Imax =192mA Statistische Werte der Span-
Umin =221,3%  (95,2%Un) Inin =135mA nung und des Stroms.

ng

Mit den Tasten F3 [ «Bild | und F4 [ Bild> | werden die jeweiligen Ergebnisse
der jeweiligen Aufnahme angezeigt.

) Registrieruns 1 FE <—Nummer des Displays mit Er-
Psr =421 Pmaxn =430 Proin =48l gebnissen / Anzahl aller Dis-
Qusr=1uvar Qiman=2var Qumin =1var plays mit Ergebnissen.

Sz =43WA Smax =44WA Smin =HWA

Snsr=11WA Snmac12VYA Snmin =11VA

THOsrJ=2,8%  [THOmaulb4,8%  |[THOmnl=2,9% | <€— Statistische Werte der Leis-
THDsrI =26,55% |THDmaH1=2?,4x ‘THDm;nI =25.8% tung und THD.

Nummer der Probe / Anzahl
aller Proben.

Messergebnisse in folgenden

PF =897
=421 Proben.

=Avar
=42VA
=11YA

t,,=25 nelze = BEa4EE ] Nummer des Displays mit Er-
gebnissen / Anzahl aller Dis-

— B oc [ e Plays mitErgebnissen

|'25I5 cosnp='l:BEi

na
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Mit den Tasten F3| <Bild | und F4[ Bild»> | werden die Ergebnisse der Mes-

sungen in den weiteren Proben angezeigt.

Jetzt kdnnen weitere Proben mithilfe der Tasten A, W gewahlt werden und
ahnlich bei der Anzeige weiterer Displays.

Upgy =227 24

. 01 =lvar : THOu=4,1%
Pl Qvarl  SIMAD  SwlWA] ~43vA

45. 18, 154 Sy =114A + Unog =8,2%
cosp=1,08 =
PF =0,97
40 5 40 18 e
=196mA
25 2 25 5 =58,8Hz ] EL:)

tp 2z r=l28 i BEE4-08 46 n=l28 = BE.64.60

EFE] oy =183mA
=2E,E%

=1.2mA
=13

48
r=l28 i BEEd4-08

Wahrend der Anzeige der Harmonischen mit den Tasten ‘ , } kann die
Harmonische gewahlt werden, die als Zahlenwert auf der rechten Seite des
Displays angezeigt werden soll.

4.5 Loschen des Speichers

®

s wmo o

Drehschalter zur Funktionswahl auf MEM stel-
len.

T
Ry

B

4
o, v
)

®

Mit den Tasten € und P> “SPEICHER
LOSCHEN” markieren.

SPEICHER 0GEER-SPEICHE
OURCHSUCHEN | DURCHSUCHEM
MD EERREEITEN

SPEICHER
L&SCHEN

4k Auswahl
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ENTER Die Taste ENTER driicken.

Speicher

MESSSPEICHER LOGGER-
L&SCHEM SPEICHER
LOSCHEM?

Mit den Tasten ‘ und } Léschen des Spei-
chers der Messergebnisse oder Recorders
wahlen. Die Taste ENTER drticken.

ENTER Mit den Tasten ‘ und } JA oder NEIN wah-

@ len. Die Taste ENTER drilicken.
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5 Datenubertragung

5.1 Zubehor fiir die Zusammenarbeit mit einem Computer

Zur Zusammenarbeit des Messgerates mit einem Computer ist ein USB-Kabel oder Bluetoothmo-
dul und die entsprechende Software notwendig, die mit dem Messgerat geliefert werden.

Die Software kann mit vielen Geraten der Firma SONEL S.A., die Giber eine USB-Schnittstelle ver-
fugen.

Detaillierte Informationen finden Sie beim Hersteller oder bei Vertragshandlern.

5.2 Die Dateniibertragung iliber den USB-Anschluss

1. Drehschalter zur Funktionswahl auf MEM stellen.
2. Das Kabel an den USB-Anschluss des Computers und des Messgerats anschlief3en.
3. Die Anwendung starten.

5.3 Dateniibertragung liber das Bluetoothmodul

1. Aktivieren Sie das Bluetooth-Modul im PC (wenn dies ein externes Modul ist, schlieBen Sie es zu-
vor an den Computer an). Folgen Sie den Anweisungen der Bedienungsanleitung des Verwendeten
Moduls.

2. Schalten Sie das Messgerat ein und stellen Sie den Funktionsschalter auf MEM

3. Auf dem PC wechseln Sie in den Bluetooth-Modus, wahlen Sie das Gerat MPI-530 / MPI-530-IT
und bauen Sie eine Verbindung auf.

4. Wenn der Verbindungsaufbau erfolgreich war, erscheint auf dem Messgerat folgende Ansicht:

FUHK-YERBIMOUMG

5. Starten Sie das Programm zum Lesen/Archivieren von Daten (z.B. Sonel Reader, Sonel PE) und
folgen Sie den Anweisungen der Bedienungsanleitung.
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5.4 Das Lesen und die Anderung des PIN-Codes fiir Bluetooth-
Verbindungen

Im Haupt-MENU die Position Funk-Ubertragung wéhlen,

HAUPTHMEMO

@

Funk-Obertrasuna

die Taste ENTER driicken.

Wihlen Sie die Position PIN-CODE ANDERN,

PIM-CODE
AMDERM

4 ¥ Auswshl [EHTER] Bearbeiten Auszoana

die Taste ENTER driicken.

Lesen Sie den aktuellen PIN-Code ab und andern Sie ihn falls notwendig, durch Bestatigen des ge-
anderten Codes mit der Taste ENTER.

Zmiana kodu PIN 1157 |/

¥ Wubierz  [EFTER Zatwierd?  [EX Uwid#

Anmerkungen:

Der PIN-Code zur Bluetooth-Ubertragung ist ,,123".
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6 Stromversorgung des Messgerats

6.1 Uberwachung der Versorgungsspannung

Der Ladezustand der Batterien (Akkus) wird laufend durch das Symbol, dass sich in der oberen
rechten Ecke des Displays befindet, angezeigt:

Die Batterien (Akkus) sind geladen.

I- Die Batterien (Akkus) sind entladen.

|IBAT! Die Batterien (Akkus) sind leer.

Die Batteriz ist entladen!

Akkus/Batterien sind extrem schwach, Messung
wurde blockiert.

Beachten Sie bitte, dass:

o die Aufschrift,BAT! die auf dem Display erscheint, eine zu niedrige Versorgungsspannung bedeu-
tet und signalisiert, dass die Batterien gewechselt, bzw. die Akkus geladen werden missen,

e wenn die Meldung BAT! erscheint, werden alle Messungen auf3er der Spannungsmessung fur die
Funktion Z und RCD blockiert.

6.2 Wechseln der Batterien (Akkus)

Das Messgerat MPI-530 / MPI-530-IT wird tUber das Akkupack SONEL NiMH 9,6V versorgt. Der
Betrieb mit vier LR14 Batterien ist auch moglich.

Das Ladegerat ist im Messgerat integriert und arbeitet nur mit dem dafiir vorgesehenen Akku-
pack. Es wird Uber ein externes Netzteil versorgt. Es ist auch moglich das Messgerat (iber Zigaretten-
anziinderbuchse zu versorgen. Sowohl der Akku-Pack als auch ein Netzadapter gehéren zur Stan-
dardausristung des Messgerats.

WARNUNG:
Wenn die Priifkabel in den Buchsen gelassen werden, beim Wechseln der Bat-
terien (Akkus), kann dies zu einem geféahrlichen Stromschlag fiihren.

Um die Batterien / Akkus zu wechseln:

I6sen Sie alle Kabel von den Steckern und schalten Sie das Messgerat aus,

|6sen Sie die 4 Schrauben, die das Batterie- / Akkufach befestigen (im unteren Teil des Gehauses),
entfernen Sie den Behalter,

Entfernen Sie den Deckel und entfernen Sie die Batterien (Akkus),

legen Sie neue Batterien oder ein neues Akku-Pack ein,

den Deckel anlegen (verriegeln),

Das Batteriefach in das Messgerat einlegen,

L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
. Die 4 Befestigungsschrauben festziehen.
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ACHTUNG!
Es ist nicht zuldssig ein Messgerat mit entferntem Batteriefach oder mit offener
Batterieklappe zu verwenden, es ist auch nicht erlaubt, das Gerat durch andere,
als in der Bedienungsanleitung erwahnte, Stromquellen zu versorgen.

6.3 Ladung der Akkus

Das Laden wird eingeleitet, nachdem das Netzteil an das Messgerat angeschlossen wird, unab-
hangig davon, ob das Messgerat eingeschaltet ist oder nicht. Wahrend des Ladevorganges sieht das
Display aus wie auf der Darstellung unten gezeigt. Die Akkus werden mit einem sog. ,Schnellladeal-
gorithmus” geladen - dies erlaubt die Ladezeit vollstandig entladener Akkus auf ca. vier Stunden zu
verkirzen. Der Abschluss des Ladevorganges wird durch die Anzeige der folgenden Meldung signali-
siert: Der Akku ist voll geladen. Um das Gerat auszuschalten, sollte die Stromversorgungsstecker
des Ladegerats getrennt werden.

Betriebsart Meldungen ber den Verlauf
\ des Ladevorgangs

Der Akku wird geladen

Die Akkus werden geladen

Ladezustand der Akkus die sich verandernde Fillung symbolisiert den Ladevorgang.
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Anmerkungen:
- Aufgrund von Stérungen im Netz oder einer zu hohen Umgebungstemperatur kann es zu einem vor-

zeitigen Abschalten des Akkuladevorganges kommen. Falls festgestellt wird, dass die Ladezeit zu
kurz war, ist das Messgerat einzuschalten und der Ladevorgang zu wiederholen.

Zusatzliche Informationen die vom Messgerat angezeigt werden

Meldung

Ursache

Verfahren

Verbindung der Akkus!

Schlechter Kontakt der

Zu hohe Spannung auf
dem Akkupack wah-
rend des Ladevorgan-
ges.

Prifen Sie die Kontakte auf
dem Akkupack. Wenn sich die
Situation nicht andert, ersetzen
Sie den Akkupack.

Keine Verbindung zum
Akkucontroler oder ein

Priifen Sie die Kontakte auf
dem Akkupack. Wenn sich die

. Batteriefach wurde | Situation nicht &ndert, ersetzen
Keine Akkus! eingelegt. Sie den Akkupack. Legen Sie
einen Akkupack ein, anstatt der

Batterien.
Umgebungstemperatur | Der Ladevorgang kann unter

héher als 10°° C einer solchen Temperatur nicht
durchgefuhrt werden. Platzie-
ren Sie das Messgerat in einem
beheizten Raum und starten
Sie den Ladevorgang erneut.
Die Meldung kann auch im falle
von sehr schwachen Akkus
ausgegeben werden. Versu-
chen Sie in so einem Fall er-
neut das Ladegerat zu verbin-
den.

Die Meldung erscheint kurz,
danach fangt der Ladevorgang
von vorne an. Wenn nach eini-
gen Versuchen auf dem Mess-
gerat die Meldung erscheint: Zu
hohe Temperatur des Akku-
packs!, wechseln Sie das Ak-
kupack.

Platzieren Sie das Messgeréat in
einer Umgebung mit geringerer
Temperatur und warten Sie bis
es abkihlt.

Zu niedrige Temperatur
des Akkupacks!

Beschadigter oder
stark entladener Akku-
pack

Die Vorladung ist nicht
gelungen!

Umgebungstemperatur
Zu hohe Temperatur des | hoher als 35 °° C

Akkupacks!

6.4

- Wenn das Gerat Uber langere Zeit nicht gebraucht wird, nehmen Sie die Akkus heraus und bewah-
ren Sie sie separat auf.

- Akkus sollten an einem kuhlen, trockenen, gut belifteten Platz gelagert und vor direkter Sonnenein-
strahlung geschutzt werden. Die Umgebungstemperatur fir langfristige Lagerung soll unter 30 Grad
Celsius gehalten werden. Wenn die Akkus fir eine lange Zeit bei hoher Temperatur gelagert werden,
kénnen die ablaufenden chemischen Prozesse ihre Lebensdauer verkirzen.

- NiMH-Akkus halten in der Regel 500-1000 Ladezyklen. Die NiMH-Akkus erreichen ihre maximale
Kapazitat erst nach der Formierung (2-3 Lade-/Entlade-Zyklen). Der Lebenszykluseines NiMH-Akkus

Allgemeine Verwendungsvorschriften fiir NiMH-Akkus
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ist direkt von der Tiefe der Entladung abhangig. Je tiefer die Entladung ist, desto kurzer ist der Le-
benszyklus eines Akkus.

- Der Memory-Effekt tritt bei NiMH-Akkus in beschrankter Weise auf. Die Akkus kénnen ohne negative
Folgen aufgeladen werden. Es ist trotzdem empfehlenswert, sie regelméagig vollstéandig zu entladen.

- Bei der Aufbewahrung der NiMH-Akkus entladen sie allmahlich mit der Geschwindigkeit von ca. 30%
monatlich. Lagerung der Akkus bei hohen Temperaturen kann diesen Prozess zweimal beschleuni-
gen. Um Tiefentladung zu vermeiden, nach der die Akkus erneut formiert werden mussen, soll man in
bestimmten Zeitabstanden (auch nicht gebrauchte) Akkus aufladen.

- Moderne Schnell-Ladegerate erkennen sowohl zu niedrige, als auch zu hohe Temperaturen der
Akkus und reagieren auf diese Situationen angemessen. Zu niedrige Temperatur soll den Ladevor-
gang verhindern, der in diesem Fall die Akkus dauerhaft beschadigen kénnte. Wenn die Akkutempe-
ratur steigt, bedeutet das, dass der Ladevorgang zu Ende geht und dies ist typisch. Aufladung bei ho-
her Umgebungstemperatur hat neben der Verkiirzung des Lebenszyklus eines Akkus auch schnelles
Wachstum der Akkutemperatur zur Folge, wodurch der Akku nicht vollstandig geladen wird.

- Man soll nicht vergessen, dass Akkus bei schneller Ladung bis zu etwa 80% ihrer Kapazitat aufgela-
den werden. Bessere Ergebnisse kdnnen erzielt werden, wenn man den Ladevorgang fortsetzt: das
Ladegerat schaltet automatisch auf Erhaltungsladung um und nach ein paar Stunden sind die Akkus
vollstandig geladen.

- Bei extremen Temperaturen sollten die Akkus nicht verwendet oder geladen werden Extreme Tem-
peraturen verkilrzen den Lebenszyklus eines Akkus oder einer Batterie. Deshalb soll man es vermei-
den, Gerate mit Akkus an sehr warmen Orten zu halten. Betriebstemperatur sollte unbedingt beachtet
werden.

7 Reinigung und Pflege

ACHTUNG!
Es sollten lediglich Servicemethoden verwendet werden, die vom Hersteller
in dieser Anleitung empfohlen wurden.

Das Gehause des Messgerats kann mit einem weichen, feuchten Tuch und mit tUblichen Reini-
gungsmitteln gereinigt werden. Man sollte keine Lésungsmittel oder Reiniger, die das Gehause be-
schadigen konnten (Pulver, Pasten usw.) verwenden.

Die Sonden kdénnen mit Wasser gewaschen werden und danach trocken gewischt werden. Vor
einer langeren Lagerung wird empfohlen die Sonden mit einem beliebigen Maschinenfett einzu-
schmieren.

Die Spulen und Leitungen kdnnen mit Wasser und Reinigungsmittel gereinigt werden, danach
sollten sie trocken gewischt werden.

Das elektronische System des Messgerats erfordert keine Wartung.

8 Lagerung

Bei Lagerung des Gerats sind folgende Anweisungen zu beachten:

e trennen Sie alle Leitungen vom Gerat,

e reinigen Sie das Messgerat und das Zubehor griindlich

e wickeln Sie lange Priifkabel auf Spulen,

e bei langerem Nichtgebrauch des Messgerats sollten die Batterien oder Akkus aus dem Messgerat
entfernt werden,

o um die Tiefentladung des Akkus infolge einer langerer Lagerung zu vermeiden, sollen die Akkus
von Zeit zu Zeit wieder aufgeladen werden.
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9 Demontage und Entsorgung

Elektro- und Elektronik-Altgerate missen separat, also nicht mit anderen Abfallen gesammelt
werden.

Gemal des Gesetzes uber Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgerdten missen ausge-
diente Elektronikgerate an einen Sammelpunkt abgegeben werden.

Vor der Abgabe der Gerate an einen Sammelpunkt soll man nie versuchen, Gerateteile selbstan-
dig zu demontieren.

Man soll lokale Vorschriften zur Entsorgung von Verpackungen, Altbatterien und Altakkumulato-
ren beachten.

10 Technische Daten

10.1 Grundlegende Daten

= das Kirzel ,v.Mw.” in Bezug auf die grundlegende Genauigkeit bezeichnet den gemessenen Mus-
terwert

Wechselspannungsmessung (True RMS)

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,0V..2999V 0,1V (2% v.Mw. + 4 Digits)
300V...500V 1V £(2% v.Mw. + 2 Digits)

e Frequenzbereich: 45...65Hz

Frequenzmessung

Bereich Auflésung Genauigkeit
45,0 Hz...65,0 Hz 0,1Hz £(0,1% v.Mw. + 1 Digit)
e Spannungsbereich: 50...500V

Recorder

Messung des Stroms (True RMS)

Zangen C-6
Bereich Auflésung Genauigkeit *
0,0 MA...99,9 mA 0,1 mA o
100 mA..999 mA 1mA H(5% v.Mw. + 3 Digits)
1,00 A..9,99 A 0,01A *(5% v.Mw. + 5 Digits)
Zangen C-3
Bereich Auflésung Genauigkeit *
0,0 MA...99,9 mA 0,1 mA o
100 mA..999 mA 1mA H(5% v.Mw. + 3 Digits)
1,00A..9,99A 0,01A
10,0A..999A 01A *(5% v.Mw. + 5 Digits)
100 A...999 A 1A
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Zangen F-1, F-2, F-3

Bereich Auflésung Genauigkeit *
1,00A..999 A 0,01 A
10,0A..999 A 0,1A -
100 A._990 A TA +(0,1% Inom + 2 Digits)
1,00 kA...3,00 kA 0,01 kA
lhom = 3000 A

* - Es sollte zusatzlich die Genauigkeit der Stromzangen berticksichtigt werden.

Messung der Wirkleistung P, der Blindleistung der Grundwelle Q,, der Verzerrungsscheinlei-

stung Sy, der Scheinleistung S und des cosg@

Bereich Auflésung Genauigkeit

[W], [VA], [var] [W], [VA], [var] (in Bezug auf Scheinleistung S)*)
0...999 1 +(7% m.w.+ 3 Digits)

1,00 k...9,99 k 0,01 k

1,00 M...1,50 M 0,01 M

Spannungsbereich: 0V...500V

Strombereich: 0 A...1000 A (3000 A)
Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz
Anzahl der Phasen der gepriften Schaltung: 1
Anzeigebereich cose: 0,00..1,00 (Auflésung 0,01)

*® © o o o

Stromzangen zu berlicksichtigen

Messung Oberschwingungen der Spannung

Bereich Auflésung Ordn::,gelf:r: oo Genauigkeit
N 1,2,...15 +(5% m.w.+ 3 Digits)
0.0V..500V 0.1 (1HV 16,...40 +(5% m.w.+ 10 Digits)
*300 V bis 500 V

e Zusatzlich angezeigte Werte h02...h40 als Prozentsatz h01 (do 999%).
e Die Komponente DC wird nicht gemessen.

Messung der Oberschwingungen des Stromes

. " Ordnung der Obe- A .
Bereich Auflésung rwellen Genauigkeit **
Ergibt sich aus den 1,2,...15 +(5% m.w.+ 3 Digits)
0.0A..1000 A Bere'cgirr‘] g?’ Mes- 16....40 +(5% m.w.+ 10 Digits)

* - Fur Zangen C-3, fir C-6 -10 A, fir Zangen der Serie F bis 3000 A.

** - Es sollte zusatzlich die Genauigkeit der Stromzangen berticksichtigt werden.
e Zusatzlich angezeigte Werte h02...h40 als Prozentsatz h01 (do 999%).

e Die Komponente DC wird nicht gemessen.

THD (in Bezug auf die erste Harmonische)

Auflésung Genauigkeit
THD-F der Spannung 0,0...999,9% o
(h=2..40) fiir Uruis = 1% Unom 0.1% 5%
THD-F des Stromes 0,0...999,9% o *
(h=2..40) fiir lruis = 1% lnom 0.1% 5%

* - Es sollte zusatzlich die Genauigkeit der Stromzangen berticksichtigt werden.
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Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife Z, .pg, Z) N, Z) 1

Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife Zs

Messbereich gemaR IEC 61557-3:

Anzei

Priifkabel Messbereich Zg
1,2m 0,130 Q...1999,9 Q
5m 0,170 Q...1999,9 Q
10 m 0,210 Q...1999,9 Q
20m 0,290 Q...1999,9 Q
WS-03, WS-04 0,190 Q...1999,9 Q
ebereich
Anzeigebereich Auflésung Genauigkeit
0,000 Q...19,999 O 0,001 Q +(5% v.Mw. + 0,03 Q)
20,00 Q...199,99 O 0,010 +(5% v.Mw. + 0,3 Q)
200,0 Q...1999,9 O 0,10 +(5% v.Mw. + 3 Q)

Nennbetriebsspannung Un.n/ Un: 110/190 V, 115/200 V, 127/220 V, 220/380 V,
230/400 V, 240/415V

Betriebsspannungsbereiche: 95 V...270 V (fir Z..peund Z,.y) und 95 V...440 V (fur Z,.)
Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz

Betriebsspannungsbereiche: 45 Hz...65 Hz

Der maximale Messstrom (fir 415 V): 41,5 A (10 ms)

Uberpriifung des Anschlusses der Klemme PE mithilfe der Beriihrungselektrode

Anzeige der Resistenz der Kurzschlussschleife Rs und der Reaktanz der Kurzschlussschleife Xs

Anzeigebereich Auflésung Genauigkeit
0,
00..19,999 O 0,001 Q (5% +0,05 Z) des Wertes

Berechnung und Anzeige fir den Wert Zs<20 Q

Anzeigen des Kurzschlussstroms Iy

Messbereiche gemaR IEC 61557-3 kénnen aus den Messbereichen fiir Zs und den Nennspannungen
berechnet werden.
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Anzeigebereich Auflésung Genauigkeit
0,055 A...1,999 A 0,001 A
2,00 A...19,99 A 0,01 A
20,0A..199,9 A 01A Berg‘;’;\’;‘:}’i‘gkaeﬁfgur ‘:gi‘;der
200 A... 1999 A 1A Kurzschlussschleife
2,00 kKA...19,99 kA 0,01 kKA
20,0 kA ...40,0 kA 0,1 kA

Der erwartete Kurzschlussstrom, der vom Messgerat berechnet und angezeigt wird, kann sich von dem
durch den Benutzer mithilfe eines Taschenrechners, in Anlehnung an den angezeigten Wert des Wider-
stands berechneten Wert unterscheiden, weil das Messgerat den Strom aus dem nicht abgerundeten Wert
des Widerstandes der Kurzschlussschleife berechnet. Als korrekter Wert ist der Wert des Stroms Ik anzuse-
hen, der durch das Messgerat oder die firmeneigene Software angezeigt wird.
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Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife Z, pe - (ohne den RCD-Schalter auszulésen)

Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife Zs
Messbereich gemal IEC 61557-3: 0,50 Q...1999 Q fir Leitungen 1,2m, WS-03 und WS-04 und
0,51 Q...1999 Q fiir Leitungen 5 m, 10 m und 20 m

Anzeigebereich Auflosung Genauigkeit
00..19,99 O 0,01 Q +(6% v.Mw. + 10 Digits)

20,0 0...199,9 O 0,1Q o .

200 Q...1999 Q 10 +(6% v.Mw. + 5 Digits)

Bewirkt nicht das Einschalten der RCD-Schalter mit Ian 2 30 mA
Nennbetriebsspannung U,: 110V, 115V, 127 V, 220 V, 230 V, 240 V
Spannungsbereich: 95 V...270 V
Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz
Betriebsspannungsbereiche: 45 Hz...65 Hz
Uberpriifung des Anschlusses der Klemme PE mithilfe der Beriihrungselektrode

Anzeige der Resistenz der Kurzschlussschleife S und der Reaktanz der Kurzschlussschleife Xs

Anzeigebereich

Auflésung

Genauigkeit

00..19,990

0,01 Q

+(6% + 10 Digits) Werte Zs

e Berechnung und Anzeige fir den Wert Zs<20 Q

Anzeigen des Kurzschlussstroms Iy

Messbereiche gemaR IEC 61557-3 kénnen aus den Messbereichen fiir Zs und den Nennspannungen

berechnet werden.

Anzeigebereich Auflésung Genauigkeit

0,055A...1,999 A 0,001 A
2,00A...1999A 0,01A
200418994 oA Genavigho i e Kurz-
200 A...1999 A 1A scglussschleife

2,00 kA...19,99 kKA 0,0 1kA

20,0 kA ...40,0 kA 0,1kA

e Der erwartete Kurzschlussstrom, der vom Messgerat berechnet und angezeigt wird, kann sich von dem
durch den Benutzer mithilfe eines Taschenrechners, in Anlehnung an den angezeigten Wert des Wider-
stands berechneten Wert unterscheiden, weil das Messgerat den Strom aus dem nicht abgerundeten Wert
des Widerstandes der Kurzschlussschleife berechnet. Als korrekter Wert ist der Wert des Stroms Ik anzuse-
hen, der durch das Messgerat oder die firmeneigene Software angezeigt wird.

Messung der Parameter von RCD-Schaltern

Messung der RCD-Schaltern, Typen: AC, A, B, B+, F
Nennbetriebsspannung U,: 110V, 115V, 127 V, 220 V, 230 V, 240 V
Spannungsbereich: 95 Hz...270 V

Nennfrequenz des Netzes f,: 50 Hz, 60 Hz
Betriebsspannungsbereiche: 45 Hz...65 Hz
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Testausschalten des RCDs und Messung der Auslosezeit ta (fiir die Messfunktion ta)
Messbereich gemafR IEC 61557-6: 0 ms ... bis zur Obergrenze des angezeigten Wertes

T Einstellung
yp der Messbereich Auflésung Genauigkeit
des Schalters sl
Zahligkeit
Allgemeinen 0,5 lan 0 ms..300 ms (TN/TT
Typs und 1 lan 0 ms..400 ms (IT)
mit ll<_urzer Ver- 2 lan 0 ms..150 ms
zogerung
055'1" 0 ms. 40 ms 1ms +(2% v.Mw. + 2 Digits)"
=24 0 ms..500 ms
Selektiv 1l
2 lan 0 ms..200 ms
5 lan 0 ms..150 ms

" flr 15 = 10 mA und 0,5 |4, betragt die Genauigkeit (2% v.Mw. + 3 Digits)

e Genauigkeit des Differenzstroms:
FUr 11an, 2%1an UNA 5% lan veeveeiieiieie e 0..8%
FUF 0,5 1An «veevere ettt -8..0%

Effektivwert des erzwungenen Leckstroms bei der Messung der Auslésezeit des RCDs [mA]
Einstellung der Zahligkeit

Ian 0.5 1
Ny nn on = AV nn on =
10 5 3,5 3,5 5 10 20 20 20
30 15 10,5 10,5 15 30 42 42 60
100 50 35 35 50 100 140 140 200
300 150 105 105 150 300 420 420 600
500 250 175 175 — 500 700 700 1000*
1000 500 — — — 1000 — — —
Einstellung der Zahligkeit
Ian 2 5
Ny nn (A=A} = Ny nn (A=A} =
10 20 40 40 40 50 100 100 100
30 60 84 84 120 150 210 210 300
100 200 280 280 400 500 700 700 1000*
300 600 840 840 — — — — —
500 1000 — — — — — — —
1000 — — — — — — — —

* Gilt nicht fir U, =110V, 115V und 127 V
gilt nicht fur IT Netz

Messung des Erdungswiderstandes Re (betrifft TT-Netz)

Ausgewahlter
Nennstrom Messbereich Auflésung Messstrom Genauigkeit
des Schalters
0,
10mA 0,01 kQ...5,00 kQ 4mA 0..410% v.Mw. +8
Ziffern
0,01k 0.+10% v.Mw. £5
30 mA 0,01 kQ2...1,66 kQ 12 mA s e =
Ziffern
100 mA 1.Q..500 Q 40 mA
300 mA 1Q..166 Q 10 120 mA 0..+5% v.Mw. £5
500 mA 10..100 Q 200 mA Ziffern
1000 mA 1Q.50Q 400 mA
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Messung der Beriihrungsspannung Uz in Bezug auf den Differenzstrom

Messbereich

emél IEC 61557-6: 10,0 V...99,9 V

Messbereich Auflésung BT Genauigkeit
0%..10% v.Mw. 5
0V.99V 0,1V 0,4 X Ian Ziffern
10,0 V..999V 0%..15% v.Mw.

Messung des Auslosestroms RCD I, fiir den sinusformigen Differenzstrom
Messbereich gemaR IEC 61557-6: (0,3...1,0)Ian

Ausgewahiter " Gemeinsamer
Nennstrom Messbereich Auflésung Messend Genauigkeit
des Schalters
10 mA 3,0 mA..10,0 mA 01 mA
30 mA 9,0 mA..30,0 mA ’
100 mA 30 mA..100 mA o
300mA | 90 mA..300 mA T e
500 mA 150 mA..500 mA
1000 mA 300 mA..1000 mA

Maoglichkeit die Messung mit eine positiven oder negativen Halfte des erzwungenen Leckstroms

zu beginnen

Dauer des Durchflusses des Messstroms

max. 3200 ms

Messung des Auslosestroms RCD Ix beim pulsierenden einsinnigen Strom und pulsierendem
einsinnigen Strom mit unterliegendem 6mA-Gleichstrom

Messbereich nach IEC 61557-6: (0,35...1,4)lan fiir 15,1230 mA und (0,35...2)Ian fir 15,,=10 mA

P Gemeinsamer
Nennstrom Messbereich Auflésung Messend Genauigkeit
des Schalters
10 mA 3,5 mA..20,0 mA 01mA 0,35 X I4n..2,0 X Ian

30 mA 10,5 mA..42,0 mA ’

100 mA 35 mA..140 mA +10% lan

300 mA 105 mA..420 mA 1 mA 0,35 X lan--1,4 X lan

500 mA 175 mA..700 mA

Maoglichkeit der Messung fur positive oder negative halbe Perioden des erzwungenen Leckstroms
Dauer des Durchflusses des Messstroms

Messung des Auslosestroms RCD I, fiir den sinusformigen Gleichstrom
Messbereich gemaR IEC 61557-6: (0,2...2)Ixn

max. 3200 ms

ALl Gemeinsamer
Nennstrom Messbereich Auflésung M nd Genauigkeit
des Schalters esse
10 mA 2,0 mA..20,0 mA 0,1 mA
30 mA 6 mA..60 mA
100 mA 20 mA..200 mA 1 mA 0,2 X 1an--2,0 X Ian +10% lan
300 mA 60 mA..600 mA
500 mA 100 mA..1000 mA

Méglichkeit der Messung flr positiven oder negativen erzwungenen Leckstroms

Dauer des Durchflusses des Messstroms

max. 5040 ms
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Messung des Erdungswiderstandes Re

Messbereich gemaR IEC 61557-5: 0,50 ...1,99 kQ fiir eine Messspannung von 50 V

und 0,56 Q...1,99 kQ fiir eine Messspannung von 25 V

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,000..999Q 0,010 (2% v.Mw. + 4 Digits)
10,09..99,9 Q 0,10

100 Q...999 10 (2% v.Mw. + 3 Digits)
1,00 kQ...1,99 kQ 0,01 kQ

Messspannung: 25 V oder 50 V rms

Blockade der Messung bei Stérspannung Uy>24 V

maximaler Widerstand der Hilfselektroden 50 kQ2

Messung des Widerstandes der Hilfselektroden Ry, Rs

Messstrom: 20 mA, sinusformig rms 125 Hz (fir f,=50 Hz) und 150 Hz (fir f,=60 Hz)

maximale Stérungsspannung Unmax=100 V die gemessen wird

deBreK::QiZe Auflésung Genauigkeit
000 Q...999 O 10
1,00 k2...9,99 kQ 0,01 kQ +(5% (Rs+ Re + Ry) + 3 Digits)
10,0 k...50,0 kQ 0,1 kQ
Messung der Stérspannungen
Innenwiderstand: ca. 8 MQ
Bereich Auflésung Genauigkeit
0V...100 V 1V +(2% v.Mw. + 3 Digits)

Selektive Zangenmessung der Erdung

Bereich Auflésung Genauigkeit *
0,00 Q...9,99 Q 0,01 Q
10,00...999Q 0,10 o -
100 999 O o +(8% v.Mw. + 4 Digits)
1,00 kQ....1,99 kQ 0,01 kQ

* - bei dem Stdrstrom bis 1 A
¢ Messung mit zusatzlichen Stromzangen,
e Bereich des Storstroms bis 9,99 A.

Selektive 2-Zangenmessung der Erdung

Bereich Auflésung Genauigkeit *
0,00 0...9,99 Q 0,01 Q o -
10001990 1o +(10% v.Mw. + 4 Digits)
20,00...99,9 Q ’ +(20% v.Mw. + 4 Digits)

* - bei dem Storstrom bis 1 A

e Messung mit Sende- und Empfangerzangen

e Bereich des Storstroms bis 9,99 A.
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Messung von Erdungswiderstand (p)

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,0 Om...99,9 Om 0,10 m
100 Om...999 Om 10m Abhangig von der
1,00 kQm...9,99 kQm 0,01 kQm Genauigkeit Re
10,0 kOm...99,9 kOm 0,1 kOm

e Messung mithilfe der Wenner-Methode,
e Moglichkeit der Einstellung der Entfernung in Meter oder FuR,
e  Wahl der Entfernung 1 m...30 m (1 FuR...90 FuB).

Niederspannungs-Kontinuitiatsmessung des Kreises und der Resistenz

Messung der Kontinuitidt der Schutz- und Ausgleichsverbindungen (mit £200mA Strom)
Messbereich gemal IEC 61557-4: 0,12 Q3...400 O

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 Q...19,99 O 0,01 Q
20,00...199,9 O 0,10 +(2% v.Mw. + 3 Digits)
200 Q...400 O 10

Spannung bei gedffneten Klemmen: 4V...9V

Ausgangsstrom bei R<2 Q: min. 200 mA (lsc: 200 mA..250 mA)
Der Widerstandsausgleich der Prifkabel

Messungen fir beide Strompolarisationen

Niederspannungs-Widerstandsmessung

Bereich Auflésung Genauigkeit

0,00..199.90 0,10 ) —
200 01999 O 10 +(3% v.Mw. +3 Digits)

Spannung bei gedffneten Klemmen: 4V...9V
Ausgangsstrom> 8 mA

Tonsignal fiir den gemessenen Widerstand < 30 Q+ 50%
Der Widerstandsausgleich der Prifkabel

Isolationswiderstandsmessung
Messbereich nach IEC 61557-2 fiir Uy = 50 V: 50 kQ)...250 MQ

AnzengeSesr:?I:h s Auflésung Genauigkeit
0 kQ2...1999 kQ 1 kQ
2,00 MQ...19,99 MQ 0,01 MQ + (3% v.Mw. + 8 Digits)
20,0 MQ...199,9 MQ 0,1 MQ [+(5% v.Mw. + 8 Digits)] *
200 MQ....250 MQ 1 MQ

* - fur Kabel WS-03 und WS-04

Messbereich nach IEC 61557-2 dla Uy = 100 V: 100 kQ...500 MQ

Anzedgce:b;e(r)gu\:lh il Auflésung Genauigkeit
0 kQ...1999 kQ 1kQ
2,00 MQ...19,99 MQ 0,01 MQ + (3% v.Mw. + 8 Digits)
20,0 MQ...199,9 MQ 0,1 MQ [+(5% v.Mw. + 8 Digits)] *
200 MQ...500 MQ 1 MQ

* - fur Kabel WS-03 und WS-04
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Messbereich nach IEC 61557-2 fiir Uy = 250 V: 250 kQ...999 MQ

Anzeigebereich fiir

Uy = 250 V Auflésung Genauigkeit
0 kQ...1999 kQ 1kQ
2,00 MQ...19,99 MQ 0,01 MQ + (3% v.Mw. + 8 Digits)
20,0 MQ...199,9 MQ 0,1 MQ [+(5% v.Mw. + 8 Digits)] *
200 MQ...999 MQ 1 MQ

* - fur Kabel WS-03 und WS-04

Messbereich nach IEC 61557-2 fiir

Un =500 V: 500 k€2...2,00 GQ

Anzeigebereich fiir

Uy = 500 V Auflésung Genauigkeit
0 kO>...1999 kO TkQ
2,00 MQ.. 19,99 MO 0,01 MO + (3% v.Mw. + 8 Digits)
20,0 MO, 199,9 MO 0.1 MO [+(5% v.Mw. + 8 Digits)] *
200 MO)..999 MO TMQ
1,00 GQ...2,00 GQ 0,01 GO + (4% v.Mw. + 6 Digits)

[+(6% v.Mw. + 6 Digits)] *

* - fur Kabel WS-03 und WS-04

Messbereich nach IEC 61557-2 fir Uy = 1000 V: 1000 kQ...9,99 GQ

Anzeigebereich fiir " .
Uy = 1000 V Auflésung Genauigkeit
0 kQ...1999 kQ 1kQ
2,00 MQ...19,99 MQ 0,01 MQ o L
20,0 MQ...199,9 MQ 0,1 MQ * (3% v.Mw. + 8 Digits)
200 MQ...999 MQ 1 MQ
1,00 GQ...9,99 GQ 0,01 GQ + (4% v.Mw. + 6 Digits)

Messspannungen: 50 V, 100 V, 250 V, 500 V i 1000 V
Genauigkeit der Spannung (Robc [Q2] > 1000*Uy [V]): -0% +10% ab des eingestellten Wertes
Erkennung gefahrlicher Spannung vor der Messung
Entladung des gemessenen Objekts

Isolationswiderstandsmessung mit UNI-Schuko-Stecker (WS-03, WS-04) zwischen allen drei

Klemmen (fir Uy = 1000 V steht nicht zur Verfiigung)

e Isolationswiderstandsmessung fiir Kabel mit mehreren Leitungen (max 5) mithilfe des exter-

nen optionalen Adapters AutolSO-1000c
e Messung der Spannung an den Klemmen +R;so, -Riso im Bereich: 0..440V

e Messstrom <2 mA

Beleuchtungsmessung
Messbereiche der Sonde LP-1

Bereich [Ix] Auflésung [Ix] Unss’i’:ﬁ;’rﬂeit Genauigkeit
0...399,9 0,1
400...3999 1 1<6% +(5% v.Mw. + 5 Digits)
4,00 k...19,99 k 0,01 k
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Bereich [fc] Auflésung [fc] B Genauigkeit
0...39,99 0,01
40,0...399,9 0,1 f1<6% +(5% v.Mw. + 5 Digits)
400...1999 1
e Kilasse der Sonde B
Messbereiche der Sonde LP-10B
Bereich [Ix] Auflésung [Ix] Unss'i):lftte:'ileit Genauigkeit
0...39,99 0,01
40,0...399,9 0,1
400...3999 1 f1<6% +(5% v.Mw. + 5 Digits)
4,00 k...39,99 k 0,01 k
40,0 k...399,9 k 0,1k
Bereich [fc] Auflésung [fc] g Genauigkeit
0...3,999 0,001
4,00...39,99 0,01
40,0...399,9 0,1 f1<6% +(5% v.Mw. + 5 Digits)
400...3999 1
4,00 k...39,99 k 0,01 k
e Kilasse der Sonde B
Messbereiche der Sonde LP-10A
Bereich [Ix] Auflésung [Ix] Unss?glfetzﬁleit Genauigkeit
0...3,999 0,001
4,00...39,99 0,01
40,0...399,9 0,1 .
2003999 1 f1<2% +(2% v.Mw. + 5 Digits)
4,00 k...39,99 k 0,01 k
40,0 k...399,9 k 0,1k
Bereich [fc] Auflésung [fc] Uns;?:lfcterr?lleit Genauigkeit
0...3,999 0,001
4,00...39,99 0,01
40,0...399,9 0,1 f1<2% +(2% v.Mw. + 5 Digits)
400...3999 1
4,00 k...39,99 k 0,01 k

e Kilasse der Sonde A

Phasenfolge

e Anzeige der Phasensequenz: gleich (korrekt), umgekehrt (falsch)
e Spannungsbereich des Netzes U..: 95 V...500 V (45 Hz...65 Hz)
e Anzeige der Leiterspannungswerte

Drehen des Motors
e Spannungsbereich EMK der Motoren: 1V + 760 V AC
e Messstrom (firr jede Phase): <3,5 mA
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10.2 Weitere technische Daten

a)

Art der Isolation gemaR EN 61010-1 und IEC 61557 ........c.cooiiiiiiiiiiiiiieiccee e doppelt
Messkategorie gemamn EN 61010-1 ......ocuiiiiiiiiiiiiee e 1V 300 V (Il 600 V)
Sicherungsgrad des Gehduses gemaf EN 60529............cccooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiceeee e P54
Stromversorgung des Messgeréts ............ Alkaline-Batterien 4x1,5V LR14 (C) oder Akkupack SONEL NiMH 4,8V 4,2Ah
Parameter des Batterieladegerates..........c.ooceveiiiieiiiieiiniiee e 100 V...240 V, 50 Hz...60 Hz
ADMESSUNGEN ...ttt sttt e e 288 mm x 223 mm x 75 mm
Gewicht des Messgerats mit Batterien ... e ca. 2,5 kg
LagerungStemMPEratUr...........eiiiiiiee ettt et e s -20°C...+70°C
BetriebstemMPeratur ... 0°C...+50°C
Temperaturbereich, in dem die Batterie geladen werden kann +10°C...+40°C
Temperaturen, bei denen der Ladevorgang unterbrochen wird ......................... <+5 °C und =+50°C
L0 T e | =Y PSR 20%...90%
Bezugstemperatur... +23°C £ 2°C
BezugSsfEUChEIGKEIL. ........oiiiiiiii e e 40%...60%
HONE UDEI NN ...ttt <2000 m

Selbstausschaltend (Auto-OFF) nach............... 5, 15, 30, 60 Min. oder ausgeschaltet
Anzahl der Messungen Z oder RCD (bei AKKUS) ..........ccooceiiiiiieenns >3000 (6 Messungen/Minute)

Anzahl der Messungen Riso oder R (bei Akkus)..... ettt et b et e e e e e e abe e e e anneeas >1000
DiSPlay.......ccoiueieiiiieeiiee e e graphisches LCD
Speicherung der Messergebnisse. ....10000 Datensatze
SpeiCher deS RECOMETS........c..uiiiieii ettt e e e e e e e e e e e eanrees 6000 Zellen
Ubertragung der ErgebniSSe ...........cc.ouceeveueeveeeeeeeeeeee e Uber USB und Bluetooth
Qualitatsstandard ... Bearbeitung, Entwurf und Herstellung geman ISO 9001, ISO 14001, ISO 45001

Das Gerét erflllt die Anforderungen der Norm IEC 61557
das Produkt erfillt die Anforderungen EMV (Elektromagnetische Vertraglichkeit) gemafR der Norm.
....................................................................................................... EN 61326-1 und EN 61326-2-2

EN 55022 Entsprechenserkldrung

Das MPI-530 / MPI-530-IT ist ein Klasse A Produkt. In hduslichem Gebrauch kann diese
Gerat Radiostorungen hervorrufen, welche der Benutz durch entsprechende Handlungen
umgehen oder abstellen kann. (z.B. erh6hen des Abstandes zwischen den betroffenen
Geraten).

Hinweis
SONEL S. A. erklart hiermit, dass der Radiogerattyp MPI-530 / MPI-530-IT mit der Richtinie
2014/53/EU vereinbar ist. Der volle Text der EU-Konformitatserklarung ist unter der folgenden
Internetadresse verfiigbar: https://sonel.pl/de/download/konformitatserklarungen/
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10.3 Zusétzliche Daten

Angaben zu den zuséatzlichen Unsicherheiten sind besonders dann niitzlich, wenn das Messgerat
unter untypischen Bedingungen verwendet wird und fir Messlabore bei der Eichung.

10.3.1 Zusatzliche Messunsicherheiten gemaf IEC 61557-2 (Riso)

GroRe die Einfluss hat Kennzeichnung | Zusatzliche Messunsicherheit
Lage E4 0%
Versorgungsspannung E, 0%

Temperatur 0 °C...35 °C E; 2%

10.3.2 Zusatzliche Messunsicherheiten gema IEC 61557-3 (Z)

GroRe die Einfluss hat Kennzeichnung | Zusatzliche Messunsicherheit
Lage E4 0%
Versorgungsspannung E, 0%

Kabel 1,2m-0Q

Kabel 5m -0,011 Q
Temperatur 0 °C...35 °C E; Kabel 10 m — 0,019 Q

Kabel 20 m — 0,035 Q

Kabel WS-03, WS-04 — 0,015 Q

Phasenwinkel 0 ° .. 30 ° = 0,6%
Frequenz 99%..101% f, E; 0%
Netzspannung 85%..110% U, Es 0%
Oberwellen Eo 0%
DC Komponente E1o 0%

10.3.3 Zusatzliche Messunsicherheiten gemaB IEC 61557-4 (R £200mA)

GroRe die Einfluss hat Kennzeichnung | Zusatzliche Messunsicherheit
Lage E4 0%
Versorgungsspannung E, 0,5%

Temperatur 0 °C...35°C Es 1,5%

10.3.4 Zusitzliche Messunsicherheiten von Erdungswiderstandsmessun-

gen (Re)
Zusitzliche Messunsicherheiten gemaB IEC 61557-5
GroRe die Einfluss hat Kennzeichnung | Zusétzliche Messunsicherheit
Lage = 0%
Versorgungsspannung E, 0%
o ° 0% fiir 50 V

Temperatur 0 °C...35 °C Es +2 Ziffern fir 25 V
Serielle Stérspannung E4 +(6,5% + 5 Digits)
Elektrodenwiderstand Es 2,5%
Frequenz 99%..101% f, E; 0%
Netzspannung 85%..110% U, Es 0%

MPI-530 e MPI-530-IT — BEDIENUNGSANLEITUNG




Die zusatzliche Unsicherheit aufgrund der Reihenstorspannung fiir die Funktionen 3p, 4p,
3p+Zange
fur 25 V. und 50 V)

Re Zusatzliche Messunsicherheit
<10 Q +(((-32-107 ‘R, +33-10 4)~U§ +(-12-107 ‘R, +13~10’3)vUZ)-100%+0,026-,/UZQ)
210 Q +(((—46-107 R, +1-10*)-U2 +(14-10" - R, +19-107)-U,)-100%+0,26,/U , Q)

Die zusitzliche Unsicherheit aufgrund des Widerstandes der Elektroden

2
Sp=t — 53004 Fu
Ry +10 R, R, +200

~3-10’3+[1+RLJ‘R,, 5-10“][%]

E

Die Formel gilt fir Rs> 200 Q und/oder Ry = 200 Q.

Zusatzliche Unsicherheit aufgrund von Stérstrom in der Funktion 3p + Zange
fir 25 V und 50 V)

Re Unsicherheit [Q]
<50 Q +(4102-R,-1.,))
>50 Q +(25-10°-R.>-1,])

Zusatzliche Unsicherheit aufgrund von Stérstrom in der Funktion Doppelzange

Re Unsicherheit [Q]
<50 £(5:10° R, L)
250 +(2,5-107-R,>-1,))

Die zusatzliche Unsicherheit von dem Verhéltnis des mit Zangen gemessenen Widerstands der
Erdungszweige zu dem Widerstand der aus der Funktion 3p + Zangen resultiert

Rc Unsicherheit [Q]
<999 Q 1(5_10-3 %)
5 R
>99,9 0 +(9107 e

Rc[Q] ist der mit den Zangen gemessener Widerstandswert, der durch das Messgerat angezeigt
wird, und Ry[Q] ist der resultierende Wert des Widerstandes des Mehrfacherders.

10.3.5 Zusatzliche Messunsicherheiten gemaR IEC 61557-6 (RCD)

Ia, ta, Us

GroRe die Einfluss hat :f;?:jznz Zusatzliche Messunsicherheit
Lage = 0%
Versorgungsspannung E, 0%
Temperatur 0 °C...35°C Es 0%
Elektrodenwiderstand Es 0%
Netzspannung 85%..110% U, Es 0%
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10.4 Liste der Standards, die erfiillt werden

EN 61010-1:2011

EN 61557-1:2009,-2, 3, 4, 5, 7:2007, -6:2008, -10:2004
EN 60529:2003

EN 61326-1:2009

EN 61326-2-2:2006

EN 1SO 9001:2009/AC:2009

11 Zubehor

Die vollstandige Zubehdrliste finden Sie auf der Website des Herstellers.
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Nennstrom 1000 A AC 1000 AAC 10AAC 3000 AAC

Frequenz 30Hz..5kHz | 30Hz...5kHz | 40 Hz...10 kHz 40 Hz...10 kHz

Max. Durchmesser

der zu messenden 52 mm 52 mm 20 mm 380 mm 250 mm 140 mm

Leitung

Minimale _ o 9 9

Genauigkeit <0.3% 1% 1%

Batterieversorgung — — — —

Leitungslénge 2m 2m 2,2m 25m

Messkategorie 111600 V 111600 V V300V IV 600 V

Schutzart IP40 P67
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12 Lage der Messgeratabdeckung

Abnehmbare Abdeckung ermdglicht den Einsatz des Messgerates in verschiedenen Positionen.

< &

1 — Bodenabdeckung des Messgerats
2 — Abdeckung als Stander
3 — Deckel in einer Position, die eine bequeme Benutzung des Messgerétes, das an Gurten am Hals

getragen wird, ermdglicht

13 Hersteller

Hersteller des Gerats, von dem der Garantie- und Nachgarantieservice gefuhrt wird, ist:

SONEL S.A.
Wokulskiego 11
58-100 Swidnica
Polen
Tel. +48 74 884 10 53 (Kundenbetreuung)
E-Mail: customerservice@sonel.com
Webseite: www.sonel.com

Hinweis:
Zur Durchfiihrung der Reparaturarbeiten ist nur der Hersteller befugt.
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WARNUNGEN UND INFORMATIONEN, DIE DAS MESSGERAT AUSGIBT

ACHTUNG!

Das Messgerat MPI-530 ist dafiir ausgelegt unter einer Nennphasenspannung von
110V, 115V, 127 V, 220 V, 230 V, 240 V, und einer Leiterspannung von 190 V, 200 V,
220V, 380 V, 400 V und 415 V.

Der Anschluss der Klemmen an eine hohere Spannung als vorgeschrieben, kann zur
Beschadigung des Messgerits fiihren und eine Gefahr fiir den Benutzer darstellen.

L-N! Die Spannung U, ist fiir die Ausfiihrung einer Messung falsch.
L-PE! Die Spannung U, ist fiir die Ausflihrung einer Messung falsch.
N-PE! Die Spannung U, .. Uberschreitet den zulassigen Wert von 50 V.

<& LTSN Phase an Klemme N anstelle von L.

a5 Temperatur tiberschritten.

f! Die Netzfrequenz liegt auBerhalb des Bereichs 45 Hz...65 Hz.

Fehler wahrend

der Messung Das Anzeigen des korrekten Ergebnisses ist nicht moglich.

Interne Stromquelle Das Messgerat muss gewartet werden.

defekt
U_,nicht vorhanden! | Keine U _,-Spannung vor der primaren Messung.
Unterbrochen! Die Messung wurde mit der ESC-Taste abgebrochen.
1
X =500 ur?d Auf den Messzangen Uberschreitet die Spannung 500 V vor der Messung.
ein Dauertonsignal
U,>50V! und Mess-Klemmenspannung groRer als 50 V, die Messung R. wird nicht
ein Dauertonsignal zugel n.
Ul Mess-Klemmenspannung groRer als 24 V, aber kleiner als 50 V, die Messung
N R¢ wird nicht zugelassen.
Messunsicherheit der Messung R. aufgrund des Widerstandes der Elektroden
LIMIT! > 30 %.
e Unterbrechung im Messkreis R. oder die Resistenz der Messsonden ist hoher
als 60 kQ.
I >max Zu starker Storstrom der Stromzange. Das Messergebnis kann durch eine
v Zusatzliche Unsicherheit belastet sein.
PE! Die Spannung zwischen der Beriihrungselektrode und PE Uberschreitet den

und ein Dauertonsignal | Schwellenwert U,.

' Auf der Rechten Seite des Ergebnisses bedeutet es einen Ausfall des
) RCD-Schalters.

u,>u! Die Beriihrungsspannung lberschreitet den eingestellten Grenzwert U, .
A Messspannung auf den Klemmen des Messgerats bei Messungen R,.
Storung des Signals zu hoch. Das Messergebnis kann durch eine Zusatzliche
STORUNG! Unsicherheit belastet sein.
LIMIT I! Strombegrenzung bei Messungen R.
Zustand der Batterien oder Akkus:
Batterien oder Akkus sind geladen sind.
— Die Batterien oder Akkus sind entladen.
Die Batterien oder die Akkus sind leer.

(Auf dem Die Batterien oder die Akkus sind leer.
CE Hauptfeld) Die Batterien miissen gewechselt werden, bzw. die Akkus miissen aufgeladen

werden.




SONEL S.A.
Wokulskiego 11
58-100 Swidnica

Polen

Kundenbetreuung
Tel. +48 74 884 10 53
E-Mail: customerservice@sonel.com

www.sonel.com



	1 Sicherheit
	2 Menü
	2.1 Drahtlose Übertragung
	2.2 Einstellungen für die Messungen
	2.2.1 Spannung und Frequenz des Netzes
	2.2.2 Hauptergebnis bei der Messung der Kurzschlussimpedanz
	2.2.3  Einstellungen der Messungen
	2.2.4 RCD AUTO-Messmodus
	2.2.5 Auto-Inkrement der Zelle
	2.2.6 Einstellungen der Messung des Erdungswiderstandes
	2.2.7 Kalibrierung der C-3-Zangen
	2.2.8 Einstellungen der Grenzwerte

	2.3  Einstellungen des Messgeräts
	2.3.1 LCD-Kontrast
	2.3.2 LCD-Beleuchtung
	2.3.3 Automatisches Abschalten (Auto-OFF)
	2.3.4 Datum und Uhrzeit
	2.3.5 Taste Klang
	2.3.6 Werkseinstellungen
	2.3.7 Programm aktualisieren
	2.3.8  Drahtlose Kommunikation

	2.4 Sprachauswahl
	2.5 Informationen zum Hersteller

	3  Messungen
	3.1 Diagnose, die durch das Messgerät durchgeführt wird - Grenzwerte
	3.2 Wechselspannungsmessung und Frequenzmessung
	3.3 Überprüfen Sie ob die Verbindungen der Schutzleitung korrekt sind
	3.4  Messung der Parameter der Kurzschlussschleife
	3.4.1 Messung der Parameter der Kurzschlussschleife in den Kreisen L-N und L-L
	3.4.2 Messung der Parameter der Kurzschlussschleife L-PE
	3.4.3 Messung der Impedanz der Kurzschlussschleife im Kreis L-PE, der durch einen RCD-Schalter gesichert ist
	3.4.4 Der erwartete Kurzschlussstrom
	3.4.5  Messungen in IT-Netzwerken

	3.5  Erdungsmessung
	3.5.1 3-Pol-Erdungsmessung
	3.5.2  4-Pol-Erdungsmessung
	3.5.3 3-Pol-Erdungsmessung + Zangen
	3.5.4 Erdungsmessung mithilfe der 2-Zangenmethode
	3.5.5  Messung von Erdungswiderstand

	3.6 Messung der Parameter von Fehlerstromschutzschaltern RCD
	3.6.1 Messung des Auslösestroms RCD
	3.6.2  Messung der Ansprechzeit des RCD
	3.6.3  Automatische Messung der Parameter der RCD
	3.6.3.1 Full Mode
	3.6.3.2  Standard-Modus

	3.6.4   Messungen in IT-Netzwerken

	3.7  Isolationswiderstandsmessung
	3.7.1 2-Pol-Strom-Messung
	3.7.2  Messungen mit Kabeln mit UNI-Schuko-Stecker (WS-03 i WS-04)
	3.7.3  Messungen mit AutoISO-1000C

	3.8  Niederspannungs-Widerstandsmessung
	3.8.1 Widerstandsmessung der Schutzleitungen und Ausgleichsverbindungen (mit ±200mA Strom)
	3.8.2  Widerstandsmessung
	3.8.3 Der Widerstandsausgleich der Prüfkabel

	3.9 Prüfen der Phasenfolge
	3.10  Überprüfung der Drehrichtung des Motors
	3.11 Beleuchtungsmessung
	3.12 Recorder. Messung und Aufzeichnung des Stroms, Spannung, Leistung, cosφ, des Koeffizienten PF, der Oberschwingungen und THD

	4 Speicherung der Messergebnisse
	4.1 Speicherorganisation
	4.1.1  Das Aussehen der Hauptfenster im Modus zur Aufzeichnung der Messung

	4.2  Speicherung der Messergebnisse
	4.2.1 Eingabe der Ergebnisse, ohne den Ausbau der Speicher-Struktur
	4.2.2 Erweiterung der Speicher-Struktur

	4.3 Speicher durchsuchen und bearbeiten
	4.4  Durchsuchen des Recorderspeichers
	4.5 Löschen des Speichers

	5  Datenübertragung
	5.1 Zubehör für die Zusammenarbeit mit einem Computer
	5.2 Die Datenübertragung über den USB-Anschluss
	5.3 Datenübertragung über das Bluetoothmodul
	5.4  Das Lesen und die Änderung des PIN-Codes für Bluetooth-Verbindungen

	6  Stromversorgung des Messgeräts
	6.1 Überwachung der Versorgungsspannung
	6.2 Wechseln der Batterien (Akkus)
	6.3 Ladung der Akkus
	6.4 Allgemeine Verwendungsvorschriften für NiMH-Akkus

	7 Reinigung und Pflege
	8 Lagerung
	9 Demontage und Entsorgung
	10  Technische Daten
	10.1 Grundlegende Daten
	10.2 Weitere technische Daten
	10.3  Zusätzliche Daten
	10.3.1 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-2 (RISO)
	10.3.2 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-3 (Z)
	10.3.3 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-4 (R ±200mA)
	10.3.4 Zusätzliche Messunsicherheiten von Erdungswiderstandsmessungen (RE)
	10.3.5 Zusätzliche Messunsicherheiten gemäß IEC 61557-6 (RCD)

	10.4 Liste der Standards, die erfüllt werden

	11  Zubehör
	12   Lage der Messgerätabdeckung
	13  Hersteller

